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l. EINLEITUNG 


TeleCalc ist ein Berechnungs- und Berichtserstellungsprogramm, das 
Ihnen eine tabellarische Kalkulation mit Datenmanipulation bietet. 
Diese Tabellen können mit dem Zusatzprogramm TeleChart in Form von 
Balken-, Kreis- oder Liniendiagrammen dargestellt werden. Sowohl die 
Tabelle als auch die Diagramme können auf Druckern und Plottern 
ausgegeben werden. 


TeleCalc ist in der Lage die meisten Ihrer Berechnungen und grafischen 
Aufbereitungen zu bewältigen. 


Einige dieser Anwendungen seien hier aufgezählt: 


Kapitalfluß-Analyse 
Budget-Planung 

Varianzrechnungen 
Produktpreis-Analysen 
Finanzberichts-Erstellung 
Fertigungsplanung 

Planung privater Investitionen 
Verkaufsplanung und -Überwachung 
Kapitalanalysen 
Verkaufsvorhersagen 

Grafische Darstellungen allgemeiner Art 


TeleCalc umfaßt alle Arten von Berechnungen. Das Befehlsmenü mit 
Rückfragen und eingebauten Formeln vereinfacht auch komplizierte Be- 
rechnungen. Mit TeleChart können beispielsweise Fünfjahrespläne be- 
rechnet, Tabellen erstellt, Modelluntersuchungen und finanztechnische 
Untersuchungen angestellt sowie Bilanzvoraussagen getroffen werden. 
TeleCalc ermöglicht auch "Was-Wenn-Analysen" für erweiterte Finanz- 
planung. Der Berichtsgenerator hilft bei der Erstellung aussagekräfti- 
ger Berichte. 


TeleCalc hilft Ihnen, Ihre Planungsprobleme zu lösen. Es benötigt, 
nicht zuletzt aufgrund der eingbauten Hilfsfunktion, ein Minimum an 
Einarbeitung. 


1.1. SYMBOL-VEREINBARUNGEN 
In diesem Handbuch werden verschiedene spezielle Symbole für die 


einzelnen Aktionen von TeleCalc verwendet. Diese sind in der folgenden 
Tabelle dargestellt: 


Symbol Taste Aktion 

<CR> RETURN Dieses Symbol bedeutet, daß Sie die Tas- 
(wagenrücklauf) te <RETURN> drücken sollen. 

<HOME> HOME Verwenden Sie die Taste <HOME> für den 


Abbruch eines Befehl. 

Die Taste <HOME> kann auch für die Rück- 
kehr von Untermenüs zum Hauptmenü be- 
nutzt werden. 


CTRL (control) Dieses Symbol besagt, daß die Taste 
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<CTRL> zusammen mit der folgenden zu 
drücken ist. 


<DEL> DEL Verwenden Sie <DEL> (delete=löschen) zur 
Korrekturvon Tippfehlern, wenn Sie noch 
nicht <CR> gedrückt haben. 
Pfeiltasten für die Steuerung des Bildschirmzeigers. 
Tab.1-1: Symbol-Vereinbarungen 
1.2. BEFEHLSFORMAT 


Das Format der in diesem Handbuch verwendeten Befehle besteht aus zwei 


oder drei Spalten. Die Überschriften sind fett gedruckt und können 
bezeichnet sein als: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
Systemanzeige Benutzeraktion Kommentar 
Systemanzeige Benutzeraktion 


Die Anweisungen unter diesen Überschriften sind wie folgt definiert: 


Systemanzeige Anzeige in der Befehlszeile. Hier wird Ihr 
Kommando eingegeben. 


Benutzeraktion Sie geben entweder einen Befehl ein oder 
folgen den Anweisungen. Die Benutzeraktionen 
sind fett gedruckt. 


Befehl Der Name des Befehls ist an dieser Stelle 
aufgeführt. Sie tippen z.B. den Befehl 7 
{(unterBenutzeraktion) ein, und der Name des 
Befehls, HILFE, wird hier beschrieben. 


Kommentar Ein Kommentar wird zur kurzen Erläuterung der 
Benutzeraktion angegeben. 


So sieht beispielsweise die Anweisung für den Befehl HILFE wie folgt 


aus: 
Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 7<CR> HILFE 
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2. _PROGRAMMSTART 


EINLEITUNG 


Dieses Kapitel beschreibt die Grundlagen von TeleCalc. Bevor Sie Ihre 
erste Tabelle erstellen, sollten Sie sich einige grundsätzliche Dinge 
über TeleCalc durchlesen. Das Kapitel beschreibt auch die Notwendig- 
keit einer Sicherungskopie, das Laden des Programms und wie der Bild- 
schirm bei TeleCalc aussieht. Außerdem wie der Bildschirm zu inter- 
pretieren ist, wie Sie mit Disketten umgehen sollten und wie Sie 
TeleCalc verlassen. 


2.1. ERSTELLUNG EINER ARBEITSDISKETTE 


Sie sollten die Originaldiskette als sogenannte "Back-Up-Diskette" in 
Ihrem "Panzerschrank" für den Fall verwahren, daß Ihre Arbeitsdiskette 
einen Defekt aufweist. Jede Diskette unterliegt einer natürlichen, 
mechanischen Abnutzung. Deshalb ist auch jede Diskette nach einer 
bestimmten, nicht genau voraussehbaren Zeit defekt. Diese Zeit ist 
meist sehr lang. Um so schlimmer aber, wenn der Fall unvorbereitet 
eintritt. Legen Sie sich deshalb eine oder zwei Kopien Ihrer Original- 
diskette zur Seite und fertigen Sie von Ihrer Arbeitsdiskette, die ja 
Ihre laufenden Daten enthält in regelmäßigen Abständen Sicherungsko- 
pien an. Der Abstand hängt von der Menge der eingegebenen Daten ab. 
Datensicherung kann täglich aber auch wöchentlich nötig Sein. 


l. Formatieren Sie eine leere Diskette nach den Anweisungen, die Sie 
zu Ihrem TelevVideo-Computer erhalten haben (ev. FFORMAT in 
Diskette "Deutsche Hilfsprogramme" verwenden). 


2. Überspielen Sie das Betriebssystem mit dem Programm SYSGEN von 
Inrer TeleVideo-Systemdiskette auf die gerade formatierte und 
überspielen Sie das Programm PIP (PIP B:=PIP.COM). 


3. Legen Sie Ihre neu. Systemdiskette in Laufwerk A und die 
TeleWrite-Diskette in B. Drücken Sie ”C und dann: 


PIP A:=B:#%.%(VO) ()=eckige Klammern = ÄU bei dt. Tast. 
4. Beschriften Sie die neue Diskette als TeleWrite-Arbeitsdiskette, 
und legen Sie das Criginal an einen sicheren Platz. 
2.2. TELECALC STARTEN 


zum Start von TeleCalc legen Sie bitte die TeleCalc-Arbeitsdiskette in 
Laufwerk A und geben Sie ein: 


TC<CR> 
Nach wenigen Sekunden meldet sich TeleCalc mit seinem Hauptmenü. 
2.3. DER TELECALC BILDSCHIRM 
Nach dem Laden ist der Bildschirm in mehrere Abschnitte untertei!‘ 


Die Tabelle, die Statuszeile, den Datenzeiger, die Befehlszeil 
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das Hauptmenü. 
2.3.1. Die TeleCalc-Tabelle 


Die TeleCalc-Tabelle nimmt den Hauptteil des Bildes ein. 


ZLE £ 
=------ 2-2. 1=---- --=-2---- ----3---- ----4----7272257002 
1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
2 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
3 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
4 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
5 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
7 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
8 0.0 0.0 Dan 0.0 0.0 
9 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
10 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
11 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
12 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
13 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
14 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
5 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
16 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
17 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 


Abb. 2-1: TeleCalc-Tabelle 


Jede Zeile der Tabelle ist auf der linken Seite mit einer Zeilennummer 
versehen. TeleCalc hat 12 freie Stellen nach dieser Nummer, die für 
Zeilenbezeichnungen benutzt werden können. Zeilenbezeichnungen können 
bis zu 40 Zeichen lang Sein. 


Auch jede Spalte der Tabelle ist nummeriert. Zu jeder Nummer kann eine 
zweizeilige Bezeichnung eingegeben werden. Diese kann zwischen 4 und 
20 Zeichen lang sein. 


2.3.2. Statuszeile 


Die Statuszeile gibt Aufschluß über die augenblickliche Betriebsart 


(Mode), die Berechnungsreihenfolge und die Zeilen- und Spaltenberei- 
che. 


MODE=NORMAL FOLGE=2/S ZLE=1-50 SPA=1-20 


Diese Zeile besagt, daß die Betriebsart NORMAL ist, Zeilen vor Spalten 
(2/5) berechnet werden und 50 Zeilen und 20 Spalten gewählt sind. 


2.3.3. Datenzeiger 


Der Datenzeiger zeigt auf die Zeile oder Spalte, in der die Resultate 
der nächsten Aktionen abgelegt werden. Es ist bei Ihrem Televideo- 
Rechner das hell hervorgehobene Feld. In diesem Handbuch wird im 


Folgenden die Zeile oder Spalte auf die der Datenzei er zei E 
AKTUELLE Zeile oder Spalte bezeichnet. zei 12 di 


A, Befehlszeile 
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Die Befehlszeile fragt Sie nach der Eingabe des nächsten Befehls in 
Form einer Zahl. 


BEFEHL GEBEN: 


Geben Sie die Zahl des gewünschten Befehls und dann <RETURN> ein. Sie 
finden sie im Menü auf der rechten Seite des Bildschirmes. Falls 
zusätzliche Informationen benötigt werden, fragt TeleCalc Sie danach. 


2.4. BEFEHLSAUSWAHL 


Einige der Befehle können auch über entsprechende Buchstaben oder 
Zeichen angewählt werden. So kann beispielsweise der Befehl FORMEL 


(35) ebenso mit "F" aufgerufen werden. Eine Tabelle der Äquivalente 
finden Sie im Anhang. 


2.4.1. Das Menü 


Das TeleCalc-Menü steht auf der rechten Seite des Bildes immer zu 
Ihrer Verfügung. Das Hauptmenü, welches Sie nach dem Aufruf des Pro- 
grammes sehen, ist in verschiedene Gruppen aufgeteilt. Diese Gruppen 
folgen einer logischen Reihenfolge für die Befehlseingabe. Alle 
Befehle mit folgendem ":" rufen ein Untermenü auf. 


l format: 
2 daten: 

3 mathe: 

4 grafik:* 
5 druck: 

6 status: 

7 HILFE 

9 STOP 

10 dienst 

12 ANFANG 

13 ENDE 

16 format: 
17 EINFUEGEN 
18 LOESCHEN 
19 zeilen: 
20 ZL-NAME 


Tab.2-1: Hauptmenü 

*&Der Grafikbefehl ist bei TeleCalc-86 eine Option 

Wenn Sie die Untermenüs sehen wollen, geben Sie die Nummer der betref- 
£fenden Gruppe ein und <CR>. Wenn Sie beispielsweise das Untermenü der 
Gruppe "Mathematik" sehen wollen, geben Sie ein 3<CR>. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 3<CR> Mathe 


Sie sehen dann das Untermenü: 
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45 -xX 

46 1/x 

47 GANZZAHL 
48 RUNDEN 

49 KUMULIERE 
50 ABSOLUT 
51 +K 


55 SUMMIERE 
56 KOPIE 

57 U-GRENZE 
58 O-GRENZE 


Tab.2-2: Untermenü Mathematik 


Um zum Hauptmenü zurückzukommen, drücken Sie bitte <CR> ohne irgend- 
einen Befehl]. 


2.5. HERUMWANDERN IN DER TELECALC-TABELLE 


TeleCalc zeigt normalerweise 17 Zeilen und 5 Spalten auf einmal an 
auch wenn Ihre Tabelle viel größer ist. Die physikalischen Abmessungen 
des Bildschirmes lassen nur einen Teil der Tabelle zur Anzeige zu. 


TeleCalc bewegt die Tabelle automatisch entsprechend den Bewegungen 
des Zeigers. Das heißt, daß die Position des Zeigers immer innerhalb 
des Bildes liegt. Sie können den Zeiger um jeweils eine Zeile oder 
Spalte bewegen oder direkt an bestimmte Bereiche Ihrer Tabelle gehen. 


Pfeiltasten 


Schalten Sie von den Zeilenin die Spalten um, indem Sie die Pfeiltas- 
ten verwenden. Rechts-Links bringt Sie in den Spaltenbereich, Auf-Ab 
in den Zeilenbereich. Sie kommen so in jede Ecke der Tabelle. 


Befehle 


Sie können an bestimmte Stellen aber auch direkt mit den Befehlen 
SPALTENWAHL (33) und ZEILENWAHL (34) springen. Der Befehl ANFANG (12) 
bringt Sie an den Anfang der Tabelle und ENDE (13) ans Ende. Mit dem 
Befehl GEH NACH (36) positionieren Sie den Zeiger in einer bestimmten 
Zelle der Tabelle. 


2.6. HILFSMENÜ 


Wenn Sie nicht so recht weiter kommen, verwenden Sie den HILF-Befehl 
(7). Geben Sie dann die Nummer des Befehls an, über den Sie Bescheid 
wissen möchten. HILF gibt Ihnen eine dreizeilige Beschreibung des 
betreffenden Befehls mit Angabe der korrekten Benutzung. 
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2.17. DER UMGANG MIT DISKETTEN 


Disketten, auch Floppy-Disks genannt, sollten mit gebührender Vorsicht 
behandelt werden, damit Sie lange Freude an den auf ihnen gespeicher- 
ten Daten haben. Beachten Sie deshalb bitte die nachstehenden Hinwei- 
Se: 


* SCHÜTZEN Sie Ihre Disketten, indem Sie diese in ihrer Schutzhülle 
verwahren, wenn Sie sie nicht verweden. 

“ BIEGEN Sie die DISKETTE NICHT. 

z Wenden Sie bitte NIE GEWALT beim Einlegen oder Entnehmen der 


Disketten an. 


* Legen Sie Disketten NIE in der Nähe von WÄRMEquellen ab. Disket- 
ten sind aus Kunsstoff und könnten sich verziehen. Lagern Sie 
Disketten also nur bei Raumtemperatur. 


* Fassen Sie Disketten NUR an der Umhüllung an, NIE am Ausschnitt. 
Fingerabdrücke enthalten Fett, und dieses hält Staub fest - den 
größten Feind einer Diskette. 


” Lagern Sie Disketten NIE in unmittelbarer Nähe von Magneten. Dazu 
gehören Lautsprecher, Transformatoren und Röntgengeräte. 


Sicherungskopien 


Beachten Sie bitte, daß es wichtig ist, Ihre Dokumente in bestimmmten 
Zeitabständen zu sichern. Dies ist insbesondere wichtig, wenn Sie mit 
Disketten arbeiten. Disketten unterliegen einem natürlichen mecha- 
nischen Verschleiß und sind nach einer vorher nicht genau bestimmbaren 
Zeit ganz oder teilweise defekt. Sie kommen dann im schlimmsten Fall 
nicht mehr an Ihre Dokumente heran -- es sei denn, Sie haben sie 
rechtzeitig auf andere Disketten gesichert. 


Kopieren Sie also die Originaldiskette auf eine Arbeitsdiskette, und 
legen Sie das Original für den "Katastophenfall" in Ihren "Panzer- 
schrank". Kopieren Sie die Dateien, an denen Sie arbeiten in bestimm- 
ten Abständen auf Sicherungsdisketten. Eine Diskette fällt immer dann 
aus, wenn Sie es am eiligsten haben und wenn Sie besonders wichtige 
Daten gespeichert haben! 


2.8. BEENDEN VON TELECALC 


Wenn Sie mit der Arbeit mit TeleCalc fertig sind, sichern Sie die 
bearbeiteten Daten und beenden Sie mit dem STOP-Befehl. 


l. Sichern Sie alle Daten, die gesichert werden sollen (Daten, 
Tabellen, Logik, Diagramme) mit einem entsprechenden Befehl aus 
der Gruppe DIENSTE (10). Beispielsweise alles mit ALLES SICHERN 
(107). Beachten Sie bitte, daß Telehkrite die Daten nicht automa- 
tisch sichert. 

2 Wenn Alles gesichert ist, verlassen Sie TeleCalc mit STOP (9). 
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System Anzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: I<CR> STOP 


Bestätigen (J/N): J 


TeleCalc geht nun ins Betriebssystem zurück. 


TeleCalc Handbuch Seite 8 


TeleVideo Systems, Inc. SE Spezial-Electronic KG 


3. ERSTELLUNG EINES BERICHTS 


EINLEITUNG 


In diesem Kapitel lernen Sie die Grundschritte für den Aufbau einer 
Tabelle. Sie lernen, Zeilen- und Spaltennamen einzubauen und einfache 
Berechnungen einzugeben. Sie erstellen eine Fünfjahresplan und führen 
eine "Was-Wenn-Analyse" durch. Zuletzt drucken Sie den Bericht. 


3.1. DER FÜNFJAHRESPLAN 


Stellen Sie sich vor, Sie haben eine Vorhersage für die Verkäufe in 
den nächsten fünf Jahren zu erstellen. Lassen Sie uns diese Vorhersage 
auf folgenden Daten basieren: 


ERLÖSS: Start mit DM 1.000 und Zuwachs von 
10% pro Periode 

MATERIALKOSTEN: Konstant mit 45% des Verkaufsprei- 
ses 


KOSTEN F. VERKAUF U. VERWALTUNG: Konstant mit 20% des Verkaufsprei- 


ses 
KOSTEN FÜR ENTWICKLUNG: Konstant mit DM 300 pro Jahr 
GESAMTKOSTEN: = Summe aus allen Kostenarten 
ROHGEWINN: Erlöß minus Gesamtkosten 
l. Der erste Schritt ist die Erstellung einer Tabelle für die 
Eingabe der Einzeltitel in jeder Zeile. 
Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 20<CR> ZLE NAME 
2. Folgen Sie den Fragen auf dem Bildschirm, und geben Sie die ein- 
zelnen Namen an. 
Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
- ERLÖSS<CR> ZLE 1 NAME 


3. Beachten Sie, daß nach der Eingabe <CR> der Name eingeblendet 
wird, der Zeiger auf die folgende Zeile springt und die Frage 
nach dem Namen erscheint. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
8 MATERIALKOSTEN<CR> ZLE 2 NAME 
: VERW. KOSTEN<CR> ZLE 2 NAME 
4. Wenn ein Name nicht ganz angezeigt wird, macht nichts, der 


Bildschirm ist auf eine Zeilennamen-Breite von 15 eingestellt. 
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Ihre 


SE Spezial-Electronic KG 


teln. 


Befehle zum verbreitern folgen in späteren Kapi a i ; 
drücken Sie bitte 


Nachdem Sie den letzten Namen eingeben haben 
<BEOME>. 


Anzeige sieht jetzt so aus: 


l ERLÖSS 
2 MATERIALKOS TE 
3 VERW. KOSTEN 
ENTWICKL. KOS 
GESAMTKOSTEN 
ROHGEWINN 


7 


Der Datenzeiger ist jetzt zurück in Zeile 1. Die Befehlszeile 
fragt nach dem nächsten Befehl. 


Entsprechend der Annahme, der Erlöß starte mit DM 1.000 mit einem 
jährlichen Zuwachs von 10% pro Jahr geben Sie diese Daten mit dem 
EINTRAG-Befenl (31) ein: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 31<CR> EINTRAG 

Sie haben vier Wege, Daten einzugeben. Mit der Option "0" können 
Sie Daten einzeln, Wert für Wert, eingeben. Mit der Option "1" 
geben Sie eine Konstante für die ganze Zeile ein und mit Option 
"2" einen Basiswert mit prozentualer Steigerung. Option "3" 
schließlich verlangt einen Basiswert mit absoluter Steigerung. 

In Ihrem Beispiel wählen Sie die Option 2. 

Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

WAHL (WERT=0, 

KONSTANT=], +3%=2, 

+-K=3): 2<CR> 

Die Befehlszeile fragt nach dem Basiswert. Geben Sie 1000 ein. 
Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

ANF. WERT: 1000<CR> 

Tr a on en Wachstum gefragt. Geben Sie 10 
ein. Nachdem der ert eingegeben ist, stehen die berechneten 
Werte in Zeile ]. 

Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


RATE: 10<CR> 


Der Zeiger steht nun in Zeile 2. Entsprechenden den Annahmen sind 
die Kosten 45% des Erlößes. Multiplizieren Sie mit dem *K-Befehl 
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(53). 
Systemanzeige 
BEFEHL GEBEN: 


WERT: 


SE Spezial-Electronic KG 


Benutzeraktion Befehl 
S3<CR> *K 
. 45<CR> 


10. Sie werden dann nach einer Zeilennummer gefragt. Geben Sie eine 1 
ein, um anzuzeigen, daß die Zeile 1 als Basis für den Prozentwert 
genommen werden soll. 


Systemanzeige 


ZLE (1-50): 


Benutzeraktion Befehl 


1<CR> 


Der Zeiger ist nun automatisch in Zeile 3 gesprungen. 


1l. Nun wird die Konstante von 20% für die Verwaltungskosten ein- 
gegeben. 
Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: S3<CR> *K 
WERT: . 20<CR> 
ZLE (1-50): 1<CR> 


12. Für Zeıle 4 sollen konstante Kosten von DM 300 eingegeben werden. 


Wählen Sie Option 1 


Systemanzeige 
BEFEHL GEBEN: 


WAHL (WERT=0, 


KONSTANT=1, +%=2, 


+-K=3): 


(Konstante) im EINTRAG-Befehl (31). 


Benutzeraktion Befehl 
31l<CR> EINTRAG 
1<CR> 


13. Die Befehlszeile fragt nun nach der Konstanten: 


Systemanzeige 


ANF. WERT: 


Benutzeraktion Befehl 


300<CR> 


Beachten Sie, daß alle Zellen dieser Zeile den kert 300 beinhal- 


ten. 


14. Der Zeiger zeigt nun auf Zeile 5. Zum Summieren der GESAMTKOSTEN 
ın Zeile 5 verwenden wir den SUMMIERE-Befehl (55) mit den Zeilen- 


grenzen 2 und 4. 
Systemanzeige 
BEFEHL GEBEN: 
VON ZEILE (1-50): 


BIS (2-50): 
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Beachten Sie bitte, daß die Summe der Zeilen 2 bis 4 nun in Zeile 
5 berechnet ist. 


IL5E Zum Schluß berechnen wir den Roherlöß in Zeile 6 aus Zeile 1 
(ERLÖSS) minus Zeile 5 (GESAMTKOSTEN) mit dem MINUS-Befehl (42). 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 42<CR> SUBTRAHIERE 

ZEILE (1-50): 1<CR> l. Zeilennr. 

ZEILE (1-50): 5S<CR> Nr. des Subtrah. 

Nun ist die gesamte Tabelle komplett und der Bildschirm sollte so 

aussehen: 

ZLE 

ei 1---- ---- 2---- ---- 3---- A--o- -o-- Sn 

l ERLOSS 1,000.0 1,100.0 1,210.0 1,331.0 1,464.0 

2 MATERIALKOSTE 450.0 495.0 544.5 599.0 658.8 

3 VERWALTUNGSKO 200.0 220.0 242.0 266.0 292.8 

4 ENTWICKLUNGSK 300.0 300.0 300.0 300.0 300.0 
5 GESAMTKOSTEN 950.0 1,015.0 1.086,5 1,165. 2 1,251.7 

6 ROHERLOSS 50.0 85.0 123.5 165.9 212.4 
7 


Während der Erstellung dieser Tabelle wurden nicht nur die Werte 
berechnet, sondern auch die dazu nötigen Befehle gespeichert. 


17. Sehen wir uns diese Befehlslogik mit Hilfe des ZEIGE-ZEILEN- 
Befehls (22) näher an: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 22<CR> ZEIGE ZEILEN 
Ihr Bildschirm sollte so aussehen: 


UNTER LEER- KOM FOR 


ZLE TYP STR. ZEILN ST. MAT BEFEHL PARAMETER 

1 ERLÖSS date - - - 

2 MATERIALKOSTE date - - - #K K=0,45 ZLE=1 
3 VERWALTUNGSKO date = = - %K K=0,2 2LE=1 
4 ENTWICKLUNGSK date - - - 

5 GESAMTKOSTEN date - - - SUMMIERE ZLE 2 - 4 

6 ROHERLÖSS date - - - - ZLE=] ZLE=5 
7 date = - - 

8 date - _ _ 

9 date - - - 

10 date = en e 

ıl date _ - - 

12 date = = = 

13 date = = a 

14 date — = = 

15 date = - - 

16 date = = _ 

17 date = = - 


Drücken Sie nun irgend eine der Pfeiltasten, um zu Ihrer Tabelle 
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zurückzukommen. 


3.2. WAS-WENN-ANALYSE 


Lassen Sie uns nun einige Änderungen in unserem Fünfjahresplan machen, 
um zu testen, wie sich Veränderungen in den Annahmen auswirken. 


Gehen wie jetzt davon aus, daß die ENTWICKLUNGSKOSTEN in Zeile 5, 
Spalte 1 500DM statt 300DM betragen. Verwenden Sie dazu den ÄNDERN- 


(23) und den RECHNEN-Befehl (93). 
Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 32<CR> ÄNDERN 
ZLE (1-50): 4<CR> 
SPA (1-20): l<CR> 
WERT: 500<CR> 
BEFEHL GEBEN: 98<CR> RECHNEN 


Nach wenigen Sekunden wird der neue Fünfjahresplan angezeigt: 

ZLE 

a Zn Ian Sasz Aa Soa= 3---- ---- A--oo men De 
1 ERLÖSS 1,000.0 1,100.0 1,210.0 1,331.0 1,464.0 
2 MATERIALKOSTE 450.0 495.0 544.5 599.0 658.8 
3 VERWALTUNGSKO 200.0 220.0 242.0 266.0 292.8 
4 ENIWICKLUNGSK 500.0 300.0 300.0 300.0 36.0 
5 GESAMTKOSTEN 1,150.0 1,015.0 1.086,5 1,165.2 1,251.7 
6 ROHERLÖSS -150.0 85.0 128er 5 165.9 212.4 
7 


ERSTELLUNG EINES BERICHTES 


Nun, 


da die Tabelle aufgebaut ist, 
Versichern Sie sich dessen, daß der Drucker angeschlossen, 
tet und mit Papier versorgt ist. 


wenden wir uns dem Ausdruck zu. 


eingeschal- 


Als erstes werden Sie mit dem TITEL- 


Befehl (82) das Datum sowie die Überschriften festlegen. Der Titel des 
Berichtes kann bis zu drei Zeilen lang sein. 
letzten Frage beginnt der Druck. 


Nach der Beantwortung der 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 82<CR> TITEL 
SEITEN NR. (0-999): l1<CR> 

DATUM (JAHR ALS JJ): 83<CR> 

MONAT (1-12): 1<CR> 

TAG (1-31): l1<CR> 

ZLE-BER. ANF. (1-50): 1<CR> 
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ENDE (1-50): 6<CR> 
SPA-BER. ANF. (1-20): 1<CR> 
ENDE (1-20): 5<CcR> 


BEISPIEL 5-JAHRES-PLAN<CR> 


TITEL 1: 
TITEL 2: <CR> 
TITEL 3: <CR> 


Das Drücken von <CR> alleine bedeutet, daß kein Text in der 
Zweiten und dritten Titelzeile gewünscht wird. 


PAPIER AUSRICHTEN; RETURN drücken 
<CR> 


Der Befehl TITEL (82) druckt jetzt den Bericht auf dem Drucker: 


1.1.1983 SEITE 1 
BEISPIEL 5-JAHRES-PLAN 

--------------- 0 - l1---- ---- 2---- ---- 3---- ---- MOSaQ SSSS IS 
l ERLÖSS 1,000.0 1,100.0 1,210.0 1,331.0 1,464.0 
2 MATERIALKOSTE 450.0 495.0 544.5 599.0 658.8 
3 VERWALTUNGSKO 200.0 220.0 242.0 266.0 292.8 
4 ENTWICKLUNGSK 500.0 300.0 300.0 300.0 300.0 
5 GESAMTKOSTEN 1,150.0 1,015.0 1.086,5 1,165.2 1,251.7 
6 ROHERLÖSS -150.0 85.0 123.5 165.9 212.4 


3.3. SICHERUNG DER TABELLE 


Sie sollten jetzt die erstellte Tabelle mit dem Befehl SPEICHERE 
TABELLE (112) unter dem Namen VORSCHAU sichern. Wenn Sie die Sicherung 
auf einem anderen Laufwerk vornehmen möchten, verwenden Sie dazu den 
Befehl LAUFWERK (108). 

Benutzeraktion 


Systemanzeige Befehl 


BEFEHL GEBEN: l108<CR> LAUFWERK 


LAUFW (A-P): (Laufw.-Buchst. eingeben) 


BEFEHL GEBEN: l112<CR> SPCH TBL 


Tapbel. Name: VORSCHAU<CR> 


3.4. BEENDEN DES PROGRAMMS 


So, Sie haben jetzt Ihre erste Tabelle erstellt und gedruckt. Beenden 


Sie das Programm mit dem STOP-Befehl, (9) und machen Sie eine kleine 


Pause. 
Systemanzeige 


BEFEHL GEBEN: 
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Benutzeraktion Befehl 


9<CR> STOP 
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Bestätig. (J/N): J<CR> 
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4. TABELLEN AUFBAUEN 


EINLEITUNG 


Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie eine Tabellen nach Ihren 
Bedürfnissen zuschneidern. Sie lernen, Zeilenbeschreibungen und Daten 
einzugeben und die Bildschirmdarstellung anzupassen. Sie haben eine 


Übersicht über die FORMAT-Befehle mit 1<CR> und die DATEN-Befehle mit 
2<CR>. 


4.1. EINGABE EINER DATENZEILE ODER -SPALTE 


Der Befehl EINTRAG (31), mit dem im vorigen Kapitel Konstanten und 
zuwachsraten eingegeben wurden kann auch zum Eintragen von Daten 
verwendet werden. Nehmen wir an, Sie wollen die Werte 10, 20, 30, 40 
usw. in die Spalte 3 Ihrer Tabelle eingeben. Sie können dies mit der 
Option INKREMENT (3) des Befehls (3]) tun. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 34<CR> SP-WAHL 
SPA (1-20): 3<CR> 


Beachten Sie bitte, daß Sie statt des Befehles SPALTEN-WAHL auch mit 
den Zeigertasten <-- und --> in die Spalte 3 gelangen können. Die 
Verwendung des SPALTEN-WAHL-Befehls ist vor allen dann angezeigt, wenn 


über größere Strecken hinweg Spalten angewählt werden müssen. 


Verwenden Sie den EINTRAG-Befehl (31) mit der Option 3. Der Basiswert 
ist 10 und der Zuwachs ebenfalls 10. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 31<CR> EINTRAG 


WAHL (WERT=0, 
KONSTNAT=], +3=2, 


+-K=3): 3<CR> 
ANF. WERT: 1l0O<CR> 
RATE: 10<CR> 


Ihre Anzeige stellt die Werte sofort in Spalte 3 dar. Der Zeiger 


springt automatisch in Spalte 4 und ist bereit für die nächste Einga- 
be. 
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SPA 4 <-- 
BEFEHL GEBEN: 

ZLE 

------------- -- ---- NaneL Eos 2---- ---- 3---- ---- 4---- ---- 5---- 
1 0.0 0.0 10.0 0.0 0.0 
2 0.0 0.0 20.0 0.0 0.0 
3 0.0 040 30.0 0.0 0.0 
4 0.0 0.0 40.0 0.0 0.0 
5 0.0 0.0 50.0 0.0 0.0 
6 0.0 0.0 60.0 0.0 0.0 
7 0.0 0.0 70.0 0.0 0.0 
8 0.0 0.0 80.0 OO 0.0 
9 0.0 0.0 90.0 0.0 0.0 
10 0.0 0.0 100.0 0.0 0.0 
11 0.0 0.0 110.0 0.0 0.0 
12 0.0 0.0 120.0 0.0 0.0 
13 0.0 00 130.0 0.0 (015 10) 
14 0.0 0.0 140.0 0.0 0.0 
15 0.0 0.0 150.0 0.0 0.0 
16 0.0 0.0 160.0 0.0 0.0 
17 0.0 0.0 170.0 0.0 (et! 


4.2. EINGABE INDIVIDUELLER WERTE 


wenn Sie wollen, können Sie einzelne Werte Stück für Stück eingeben 
indem Sie den EINGABE-Befehl (30) verwenden. Mit diesem Befehl gehen 
Sie direkt in die Eingabe ohne zuvor nach den Optionen des EINTRAG- 
Befehls (31) gefragt zu werden. Bei der Dateneingabe mit EINGABE 
können Sie mit den Pfeiltasten in jede Zelle der Tabelle fahren und 
dort Werte eintragen, Als Beispiel tragen Sie folgende Werte in Spalte 
4 ein: 


-1- -2- -3- -4- -5- -6- -7- 
SPALTE 4: 100 100 100 0 100 300 300 


Verfahren Sie nach folgendem Muster: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 30<CR> EINGABE 
WERT: 100<CR> Sp. 4, 2. 1 
WERT: <CR> Sp. 4, 2. 2 
WERT: <CR> Spusd Km 
WERT: O<CR> Sp» 4, 2. 4 
WERT: 100<CR> Sp. 4, 2. 5 
WERT: 300<CR> Sp. 4, 2.6 
WERT: <CR> Sarg 4.12: 7 


Nach diesem letzten Wert drücken Sie <HOME>, um den Befehl (30) 
zu beenden. 
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WERT: <HOME> 


Beachten Sie bitte, daß während des Befehls (30) nach jedem <CR> der 
Zeiger automatisch in die nächste Zeile oder Spalte springt. 


EINTRAG und EINGABE unterscheiden sich also in der Art der Dateneinga- 
be. Entscheiden Sie bitte selbst, welcher Befehl für Ihre jeweilige 
Dateneingabe die günstigere ist. Genauso müssen Sie entscheiden, ob 
Sie spaltenweise oder zeilenweise arbeiten, ob also der Zeiger nach 
<CR> auf die nächste Zeile oder Spalte springt. 

4.3. LÖSCHEN DER DATEN 


Zum Löschen der Daten in der Tabelle verwenden Sie den Befehl DATEN 0 
(113). 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 113<CR> DATEN 0 
Bestätig (J/N): J<CR> 


4.4. INVENTURLISTE ALS BEISPIEL 


Um die Anwendung der in diese Kapitel beschriebenen Dateneingabe- 
Befehle zu üben, erstellen Sie nun eine Inventarliste. 


Nehmen Sie an, Sie haben eine Inventurliste zu erstellen, die folgende 
Posten umfaßt: lische, Stühle und Regale. Für jeden dieser Posten 
sollen erfaßt werden: Einzelpreis, Menge und Gesamtwert. Außerdem soll 
der Gesamtlagerwert berechnet werden. Lassen Sie uns mit der Tabellen- 
größe beginnen. 


4.4.1. Tabellengröße einstellen 


Die Tabellengröße kann für die verschiedenen Anwedungen in der Größe 
eingestellt werden. Wenn Sie beispielsweise fünf Spalten wählen, haben 
Sie etwa 200 Zeilen zur Verfügung. Dieses Format kann dann zum 
Beispiel eine volle Einkommenserfassung, eine Kapitalfluß-Analyse oder 
ähnliches in einer einzigen Tabelle zusammenfassen. Mit 60 Spalten 


kann die Tabelle einen Fünfjahresplan mit monatlichen Abrechnungen 
halten. 


Die theoretische Größe der Tabelle ist vom Speicherausbau des Compu- 
ters abhängig. Bei einen typischen Speicher von 64kByte kann die 
Tabelle etwa 1000 Datenzellen fassen. Das Maximum der Zeilen liegt 


dann bei 250, das der Spalten bei 99. Der Befehl GRÖSSE (109) 
berechnet automatisch die Anzahl der möglichen Spalten und Zeilen. 


Die Inventurtabelle soll fünf Spalten und 15 Zeilen haben. 


HINWEIS Bei einem 8-Bit-Rechner ist die Minimalzahl der Zeilen 
eins, bei einem 16-Bit-Rechner aber 17. 


Wenn Sie GRÖSSE (109) auf weniger als den Standard von 
fünf Spalten einstellen, müssen Sie anschließend den 
Befehl DARSTELLG (86) verwedenen, um die Spaltenzahl 
auf den Standard einzustellen wenn Sie auf einem 16- 
Bit-Rechner arbeiten. 


Wenn Sie TeleCalc aufrufen, hat die Tabelle eine Größe von 50 Zeilen 
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mal 20 Spalten. Diese Größe bleibt so lange erhalten, bis sie mit dem 
GRÖSSE-Be£fehl (109) geändert wird. 


Führen Sie dies anhand des Besipiels Inventur durch: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 109<CR> GRÖSSE 
Bestätig. (J/N): J<CR> 


Die Bestätigung mit "Ja" löscht alle Daten in der Tabelle. Wenn 
die Daten nicht gelöscht werden dürfen, antworten Sie mit "N" für 
Nein. 
SPALTENZAHL (1-99): 5<CR> 
ZEILEN (11-161): 15<CR> 
Bestätig. (J/N): J<CR> 
Die aktuelle Größe der Tabelle wird nun in der rechten, oberen Ecke 
des Bildes angezeigt (ZLE=1-15 SPA=1-5). Die Tabelle selbst ist jetzt 
auf Null gesetzt. 
4.5. EINGABE DER ZEILEN- UND SPALTENDEFINITIONEN 
Wie die Namen für die Zeilen eingegeben werden, haben Sie bereits 


gelernt (Befehl 20). Lassen Sie uns nun für das Beispiel Invertur die 
Spaltennamen eingeben. 


SyStemanzeige Benutzeraktion Befehi 
BEFEHL GEBEN: 20<CR> ZL-NAME 
s ARTIKEL Name Zeile 1 
: TISCH Name Zeile 2 
8 STUHL Name Zeile 3 
3 REGAL Name Zeile 4 
: SUMME Name Zeile 5 


Nach diesem letzten Zeilennamen drücken Sie bitte <HOME>, um die 
Eingabe der Zeilennamen zu beenden. 


: <HOME> 


Nun geben Sie bitte die Spaltennamen mit dem Befehl SP-NAME (25) ein. 
Spaltennamen können bis zu zwei Zeilen zu je 20 Zeichen umfassen. Wenn 
nur eine Zeile benötigt wird, drücken Sie nur <CR> für die zweite. 
Eine einzelne Zeile wird immer in der unteren Zeile dargestellt. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
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BEFEHL GEBEN: 25<CR> SP-NAME 

l: PREIS/<CR> l1.Name Spalte 1 
2: EINBEIT<CR> 2.Name Spalte 1 
1: MENGE<CR> 1.Name Spalte 2 
2: <CR> 2.Name Spalte 2 
JbE GESAMT<CR> 1.Name Spalte 3 
2% WERT<CR> 2.Name Spalte 3 


Nach diesem letzten Spaltennamen drücken Sie bitte <HOME>, um die 
Eingabe der Spaltennamen zu beenden. 


1E <HOME> 


Ihre Tabelle sollte jetzt so aussehen: 


ZLE 1 (ARTIKEL) <-- 
BEFEHL GEBEN: 


PREIS/ GESAMT 
ZLE EINHEIT MENGE WERT 
------ 02 I---- =. 2 =2-- 3---- ---- ---- ---- 5---- 
1 ARTIKEL 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
2 TISCH 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
3 STUHL 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
4 REGAL 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
5 SUMME 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
7 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
8 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
9 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
10 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
11 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
12 0.0 0.0 0.0 Dad 0.0 
13 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
14 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
15 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 


Die Name der Zeilen und Spalten können jederzeit geändert werden. Eine 
Änderung beeinflußt weder Logik noch Daten. Die neuen Eingaben über- 


schreiben bereits bestehende Namen. 

4.5.1. Dateneingabe 

Geben Sie nun Daten in Ihre Tabelle ein. Benutzen Sie dazu den bereits 
bekannten Befehl EINGABE (30). Stellen Sie zu Beginn den Zeiger unter 
Benutzung der Pfeiltasten auf die Spalte ]. 

Die Zeile 1 ist eine Überschrift und soll keine Daten enthalten. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 30<CR> EINGABE 


TeleCalc Handbuch Seite 20 


TelevVideo Systems, Inc. SE Spezial-Electronic KG 


WERT: 0O<CR> Wert Zeile 1 
WERT: 300<CR> Wert Zeile 2 
WERT: 150<CR> Wert Zeile 3 
WERT: 200<CR> Wert Zeile 4 


Nach dieser letzten Zeile gehen Sie mit <BHOME> zurück. 

WERT: <HOBE> 
Der Zeiger springt automatisch auf die nächste Spalte für die Daten- 
eingabe. Verwenden Sie wieder den EINGABE-Befehl (30) für die Eingabe 


von Daten in Spalte 2. 


Gehen Sie mit dem Zeiger in Spalte 2. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 30<CR> EINGABE 
WERT: 0O<CR> Wert Zeile 1 
WERT: 10<CR> Wert Zeile 2 
WERT: 20<CR> Wert Zeile 3 
WERT: 5<CR> Wert Zeile 4 


Nach diesem letzten Wert wieder <HOME> drücken. 
WERT: <HOME> 


Berechnen Sie jetzt den Gesamtwert der Inventur mit dem Multipli- 
kationsbefehl (43), indem Sie die Spalten ] und zweimultiplizie- 


ren. 

Systenanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: A3<CR> = 

ZLE (1-5): 1<CR> 

2LE (1-5): 2<CR> 
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Ihre Tabelle soll jetzt so aussehen: 
ZLE 1 (ARTIKEL) <-- 

BEFEHL GEBEN: 

PREIS/ GESAMT 


ZLE EINHEIT MENGE WERT 

ne N 2---- ---- 3---- ---- a 5---- 
1 ARTIKEL 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
2 TISCH 300.0 10.0  3,000.0 0.0 0.0 
3 STUAL 150.0 20..:00.1.3,00.0.0 0.0 0.0 
4 REGAL 200.0 5.0 1,000.0 0.0 0.0 
5 SUMME 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
7 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
8 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
9 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
10 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
iz 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
13 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
14 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
15 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 


4.6. SICHERN UND LADEN EINER TABELLE 


Nachdem Sie diese Tabelle erstellt haben, werden Sie sie für 
zukünftige Verwenung sichern, das heißt auf der Diskette ablegen. Die 
Befehle, die zum Sichern und späteren Laden benötigt werden finden Sie 
unter der Gruppe 10 (dienstprogramme). Geben Sie bitte ein 10<CR>. 


Tabellen werden mit den Befehlen SPCH TAB (112) und LADE TAB (111) 
gespeichert und geladen. Jede Tabelle ist durch einen Namen gekenn- 
zeichnet. Dieser Name besteht aus bis zu acht Zeichen. Jedes Zeichen 
kann ein Buchstabe oder eine Ziffer sein. Dem Namen wird von TeleCalc 
automatisch die Endung ".IBL" für Tabelle angehängt. Zum Sichern kann 
jedes im System verfügbare Diskettenlaufwerk herangezogen werden. Soll 
die Tabelle auf einer anderen als der Diskette auf der das Programm 
TeleClac liegt gesichert werden, so kann mit dem Befehl LAUFWERK (108) 
umgeschaltet werden. 


Um dies zu üben, sichern Sie jetzt bitte Ihre Tabelle unter dem Namen 
INVENTUR auf dem Laufwerk B. Anschließend soll die Tabelle gelöscht 
und erneut geladen werden. Sie werden die Tabelle INVENTUR in späteren 
Kapitel wieder brauchen. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 108<CR> LAUFWERK 
Laufw. (A-P): B<CR> 

BEFEHL GEBEN: 112<CR> SPCH TAB 
Tab. -Name: INVENTUR 


wenn Ihre Tabelle gesichert ist, sehen Sie links oben die Meldun 
ie = g 
gesichert". Sie besagt, daß die Tabelle jetzt sicher auf der Diskett 
abgelegt ist. e 


Löschen Sie jetzt die Tabelle mit dem LOGIK-AUS-Befehl (114) und lade 
n 


TeleCalc Handbuch Seite 22 


TeleVideo Systems, Inc. SE Spezial-Electronic KG 


Sie die Tabelle mit dem LADE-TAB-Befehl (111) erneut. 


SyStemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 114<CR> LOGIK AUS 
Bestätig. (J/N): J 

BEFEHL GEBEN: l11<CR> LADE TAB 


Über alle Ihre Tabellen wird ein Inhaltsverzeichnis geführt. TeleCalc 
ist deshalb in der Lage, Ihnen alle Tabellen zu nennen, die auf dieser 
Diskette verfügbar sind. Dies wird Ihnen durch die Meldung "RETURN 
zeigt verfügbare an" angezeigt. Mit wiederholtem <RETURN> werden Ihnen 
alle Tabellen angezeigt. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
jab.-Name: INVENTUR 


Jede Tabelle hat folgende Informationen gespeichert: 
1. Berichtsoptionen und -titel 

2. Bereichseinstellungen und Berechnungsreihenfolge 
3. Beschreibungen, Optionen und Befehle für Zeilen 
4. Beschreibungen, Optionen und Befehle für Spalten 
5. Tabellenwerte 


Generell werden allen relevanten Daten Ihrer Tabelle gespeichert, 


Sehen Sie auch Kapitel 8, Dateıpflege. 


4.7. TABELLEN VERGRÖSSERN 


Der GRÖSSE-Befenl (109) kann auch zum Vergrößern einer Tabelle verwen- 
det werden, solange Sie innerhalb der durch den Speicherplatz vorgege- 
benen Größe bleiben. Um eine Tabelle zu vergrößern, setzen Sie die 
momentane Tabelle auf die neue Größe und laden Sie dann die zu 
vergrößernde Tabelle von der Diskette. 


Lassen Sie uns die augenblicklicne Tabelle von 5x15 auf 20x50 erwei- 


tern. Beginnen Sie mit dem Befehl GRÖS!S (109) und verwenden Sie dann 
L&BE TAB (111) zum Laden: 


 Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 109<CR> GRÖSSE 
Bestätig. (J/N): I<CR> 


Anzanl d. Spalten (1-99) :20<CR> 


zlen (1-54): 50<CR> 

Bestätig. (J/N): J<CR> 

BEFEHL GEBEN: 111<CR> LADE TAB 
jab.-Name: INVENTUR 


Sie sehen nun folgende Meldung: 
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Neue Tabelle kleiner als aktuelle. Erweitern? 
NEU=15x5 AKTUELL=50x20 
Systemanzeige Benutzeraktion 
wähle (NEU=0, AKTUELL=1): 1<CR> 
Ihre Tabelle wird nun in die erweiterte Matrix geladen. 


Sichern Sie die erweiterte Tabelle unter INVENTUR. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 112<CR> SPCH TAB 
Tab. -Name: INVENTUR 


Sie sehen die Meldung: 
Datei besteht bereits. Weiter sichern? 


Systemanzeige Benutzeraktion 

Bestätig. (J/N): J<CR> 
Durch die Antwort "Ja" geben Sie zu verstehen, daß die alte Tabelle 
unter dem Namen INVENTUR durch die neue Version überschrieben werden 
soll. 
4.8. ZEILEN UND SPALTEN EINFÜGEN 


Mit dem Befehl EINFÜGEN (17) können Zeilen oder Spalten eingefügt 
werden. Setzen Sie eine neue Zeile in die Inventurtabelle ein: 


Gehen Sie mit dem Zeiger in Zeile 5 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 17<CR> EINFÜGEN 
HINWEIS Wenn in einem 16-Bit-System alle Zeilen/Spalten gefüllt 


sind, setzt der EINFÜG-Befehl eine neue Zeile/Spalte 
ein und löscht die letzte Zeile/Spalte der Tabelle. 


Eine leere Zeile oder Spalte wird an der Stelle des Zeigers einge- 
setzt. Qatsächlich ist dies die letzte Zeile oder Spalte der Tabelle. 
Daten aus dieser Zeile/Spalte werden beim Transfer übernommen. 

ZEILEN UND SPALTEN LÖSCHEN 

zum Löschen bringen Sie den Zeiger auf die betreffende Zeile oder 
Spalte und rufen Sie Befehl LÖSCHEN (18) auf. Sie werden dann gefragt, 
ob Sie diese Daten wirklich löschen wollen. Mit einem "J" werden die 
Daten dann gelöscht. 


Löschen Sie zum Beispiel die gerade eingesetzte Zeile: 


Bringen Sie den Zeiger in die Zeile 5. 
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Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 18<CR> LÖSCHEN 
Bestätig. (J/N): J<CR> 


Zeile 5 ist jetzt gelöscht. 


4.9. REORGANISIEREN VON ZEILEN UND SPALTEN 


Mit dem REORGANISIER-Befehl (22) kann die Reihenfolge von Zeilen und 
Spalten neu geordnet werden. Vertauschen Sie bitte die Zeilen zwei und 
drei der Inventurtabelle: 
| Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 22<CR> REORG 

ALTE ZAHL (1-20): 3<CR> 


NEUE ZAHL (1-20): 2<CR> 
Ihr Bildschirm sollte jetzt so aussehen: 


ZLE 1 (ARTIKEL) <-- 
BEFEHL GEBEN: 


PREIS/ GESAMT 

ZLE EINHEIT MENGE WERT 
=----- 2-00 2 1---- ---- 2---- ---- 3---- ---- 4---- ---- 5---- 
1 ARTIKEL 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
2 STUHL 150.0 20.0  3,000.0 0.0 Dean 
3 TISCH 300.0 10.0  3,000.0 0.0 0.0 
4 REGAL 200.0 5.0 1,000.0 0.0 0.0 
5 SUMME 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
7 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
8 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
9 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
10 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
11 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
12 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
13 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
14 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
15 0.0 0.0 0.0 DO 0.0 


Mit dem REORG-Befehl (22) können so beliebige Verschiebungen ohne 
zusätzlichen Dateneingaben durchgeführt werden. Wenn Zeilen oder 
Spalten eingesetzt oder reorganisiert werden, dann gelten Bezüge auf 
exitstierende Zeilen oder Spalten entsprechend auch für die neuen. 


Der Befehl (28) gilt entsprechend für Spalten. 
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4.10. TABELLENDARSTELLUNG AUF DEM BILDSCHIRM 


Inr Bildschirm zeigt normalerweise fünf Spalten und 17 Zeilen. Jede 
Zelle hat eine Kommastelle”, jede Spalte ist 10 Zeichen breit und 
jeder Zeilenname wird mit 15 Zeichen angezeigt. Werte, die Null sind, 
werden angezeigt. 


menge achitiem Sye bitte, daß wie Schreibweise von zahlen der 
amerikanischen Schreibweise entspricht. Als Dezimalzeichen wird also 
ein Punkt verwendet und zur Trennung von Tausendern ein Komma. 


ber Befehl DARSTELLUNG (86) ermöglicht die Änderung des Anzeigefor- 
mates. Diese Änderungen haben nichts mit der Druckdarstellung zu tun. 
Ändern Sie zum Beispiel in Ihrer Tabelle die Spaltenbreite auf 20 
Zeichen mit drei Kommastellen und die Breite der Zeilennamen auf 15 
Zeichen. 


SySteasanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: B86<CR> DARSTELLUNG 
KOMMASTELLEN (0-3): 3<CR> 


ZL-NAMEN-BREITE (5-30): 15<CR> 
SPALTENBREIT (4-20): 20<CR> 


NULLWERTE ANZEIGEN 
{(NEIN=0, JA=]): <CR> 


<CR> nach der Frage nach einer Option bedeutet, daß die aktuellen 
werte beibehalten werden sollen. 


Ihr Bildschirm sollte jetzt so aussehen: 


ZLE 1 (ARTIKEL) <-- 
BEFEHL GEBEN: 


PREIS/ 

ZLE EINBEIT MENGE 
a EEE En WE NEE EEABORRE ee a we 

l ARTIKEL 0.000 0.000 
2 STUHL 150.000 20.000 
3 TISCH 300.000 10.000 
4 REGAL 200.000 5.000 
5 SUMME 0.000 0.000 
5 0.000 0.000 
7 0.000 0.000 
8 0.000 0.000 
9 0.000 0.000 
10 0.000 0.000 
ji 0.000 0.000 
> 0.000 0.000 
13 0.000 0.000 
14 0.000 0.000 
15 0.000 0.000 
16 0.000 0.000 
17 0.000 0.000 


Die Darstellungsform kann So beispielsweise für Finanzberichte auf 
einen Zahlenbereich von Billionen Mark mit einer Genauigkeit von einem 
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Pfennig eingestellt werden. Die Rechengenauigkeit beträgt 14 Stellen. 


Sie können aber auch dreistellige Spalten einrichten. Dabei werden 
dann entsprechend mehr Spalten dargestellt. Zahlen, die nicht in ein 
gegebenes Format passen, werden als "***" dargestellt. 


Auf einem 80 Zeichen breiten Bildschirm sind 65 Zeichen für die Dar- 
stellung der Tabelle verfügbar. Die Anzahl der darstellbaren Spalten 
errechnet sich aus diesen 65 Zeichen minus der Breite der Zeilennamen 
geteilt durch die Spaltenbreite. Beachten Sie bitte, daß diese Dar- 
stellung nichts mit der Darstellung auf dem Drucker, also beim Drucken 
von Berichten zu tun hat. 


Der DARSTELLUNGS-Be£fehl (86) verändert nicht die Werte der Tabelle. 
Legen Sie sich deshalb keine Beschränkungen beim Ausprobieren der 
besten Darstelungsform auf. 


4.11. BEENDEN VON TELECALC 
Da die Tabelle INVENTUR in ihrem vorigen Zustand in späteren Kapiteln 
wieder gebraucht wird, sollten Sie TeleCalc jetzt verlassen ohne die 


aktuelle Version zu speichern und damit die vorige Version zu über- 
schreiben. Verwenden Sie deshalb direkt den STOP-Befehl (9). 
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5. MATHEMATIK UND FORMELN 


EINLEITUNG 


Dieses Kapitel erläutert die Verwendung der mathematischen Befehle in 
TeleCalc und die Berechnung einzelner zelleninhalte. Eine Übersicht 
über die Mathematikbefehle erhalten Sie über die Anwahl 3 (3<CR?). 


5.1. EINFACHE MATHEMATISCHE FUNKTIONEN 
TeleCalc führt mathematische Berechnungen zwischen Zeilen und Spalten 


aus. Sehen Sie sich einige der gebräuchlichsten an und löschen Sie zu 
diesem Zweck die Tabelle mit dem Befehl LOGIK AUS (114). 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 114<CR> LOGIK AUS 
Bestätig. (J/N): J<CR> 


Dieser Befehl löscht die gesamte Tabelle und zeigt sie neu an. 
Im folgenden Beispiel werden Sie einige Mathematikbefehle für die 
Zeilen angeben. Sie können diese genauso auf die Spalten anwenden. 
5.1.1. Dateneingabe 
Als Erstes müssen Sie einie Zahlen in die erste Zeile eingeben, damit 
Sie eine Basis für die anschließenden Berechungen haben. Verwenden Sie 
den Befehl EINTRAG (31). 

Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 31<CR> EINTRAG 


WAHL (WERT=O, 
KONSTANT=1, +%=2, 


+-K=3): l<CR> 
ANF. WERT: 20<CR> 
BEFEHL GEBEN: 31<CR> 


WAHL (WERT=0, 
KONSTANT=], +3%3=2, 
+-K=3): 1<CR> 


ANF. WERT: 10<CR> 


5.1.2. Addition (4]l) 


Nun können Sie mathematische Befehle geben. Der Zeiger ist in Zeile 
drei und zeigt damit an, daß die Ergebnisse der folgenden Berechungen 
in dieser Zeile abgelegt werden sollen. Addieren Sie die Zeilen Ko 
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und zwei. 


SyStemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 4l1<CR> + 

ZLE (1-50): l1<CR> 

ZLE (1-50): 2<CR> 


Der Additionsbefehl hat die Zeilen eins und zwei addiert und die Summe 
in drei abgelegt. 


5.1.3. Subtraktion (42) 


Ziehen Sie nun den Inhalt der Zeile zwei von dem der Zeile einsab und 
legen Sie das Ergebnis in Zeile vier ab. Vergewissern Sie sich, ob der 
Zeiger in Zeile vier steht. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: A2<CR> = 

ZLE (1-50): 1<CR> 

ZLE (1-50): 2<CR> 


Der Befehl SUBTRAKTION (42) bildet die Differenz zweier Zeilen (oder 
Spalten) und legt das Ergebnis in der Zeile ab, in der der Zeiger 
steht. 


5.1.4. Multiplikation (43) 


Multiplizieren Sie die Zeileninhalte eins und zwei, und legen Sie das 
Ergebnis in fünf ab. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 43<CR> = 

ZLE (1-50): 1<CR> 

ZLE (1-50): 2<CR> 


5.1.5. Division 


Verwenden Sie jetzt noch den DIVISIONS-Befehl (44) zum Teilen Zweier 
Zeileninhalte. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 44<CR> / 

ZLE (1-50): 1<CR> 

ZLE (1-50): 2<CR> 
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Der Inhalt der Zeile eins wurde durch den der Zeile zwei geteilt und 
das Ergebnis in Zeile sechs abgelegt. 


Danach sollte Ihre Tabelle wie folgt aussehen: 


BEFEHL GEBEN: 


ZLE : 
-------- - ---- -- ---- ee re a nn en 
1 20.0 20.0 20.0 20.0 208 
2 10.0 MOD 10.0 10.0 1080 
3 30.0 30.0 30.0 30.0 3080 
4 10.0 10.0 10.0 10.0 10.0 
5 200.0 200.0 200.0 200.0 200.0 
6 2.0 20 280 2=0 2.0 
7 

8 

37 


Die restlichen Mathematikbefehle in TeleCalc werden in der gleichen 
Art und Weise verwendet. Machen Sie ein paar Versuche damit... 


5.1.6. Kumulation (49) 


Der KUMULATIONS-Befehl (49) ist besonders dann von Nutzen, wenn Summen 
über bestimmte Zeiträume erstellt werden sollen. Benutzen Sie den 
Befehl, um die Kumulations-Summe der Daten in Zeile fünf zu bilden und 
das Ergebnis in sieben abzulegen. Der Zeiger muß in Zeile sieben 
stehen. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 49<CR> KUMULIERE 
WERT; 100<CR> 

ZLE (1-50): 5<CR> 


Nach dem Befehlsaufruf wird als erstes nach einem Basiswert gefragt. 
Dieser kann dazu benutzt werden, zum Beispiel einen Übertrag einzuar- 
beiten. Dieser Basiswert muß immer eingegeben werden. Wird er nicht 
gebraucht, ist "0" einzugeben. Der Befehl (49) berechnet die kumulier- 
te Summe einer Zeile oder Spalte. 


5.1.7. Summe 


Der SUMMIERE-Befehl (55) ist einer der gebräuchlichsten mathematischen 
Befehle. Verwenden Sie ihn für die Summenbildung der Zeilen eins bis 
sechs. Das Resultat soll in Zeile acht stehen, also muß der Zeiger 
jetzt dort stehen. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 55<CR> SUMMIERE 

ZLE ANFNG (1-50): 1<CR> (Summe von...) 
ENDE (1-50): 6<CR> (...bis) 
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Es wird immer eine durchgehende Reihe von Spalten oder Zeilen sun- 
mlert. 


5.1.8. Kopie 


Der Befehl KOPIE (56) kopiert die Daten einer Zeile oder Spalte in 
eine andere Zeile oder Spalte. Verwenden Sie den Befehl KOPIE, um die 
Daten von Zeile fünf in die Zeile neun zu übertragen. Der Zeiger muß 
jetzt in Zeile neun stehen. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 56<CR> KOPIE 
ZLE (1-50): 1<CR> 


5.1.9. Untergrenze 


Die beiden Befehle UNTER- und OBERGRENZE können für die Lösung grund- 
sätzlicher Probleme der "Was-Wenn-Analyse" herangezogen werden. 


Analysieren Sie mit dem Befehl UNTERGRENZE (57) die Daten in Zeile 
sieben und setzen Sie das Resultat in Zeile zehn. Der Zeiger muß 
natürlich auf Zeile zehn stehen. 


Bei UNTERGRENZE geben Sie einen Minimalwert vor. Der Wert in der ange- 
gebenen Zeile oder Spalte wird damit verglichen. Ist der Wert größer, 
so wird der Minimalwert nicht verändert. Ist hingegen der Wert klei- 
ner, so wird dieser an Stelle des Minimalwertes gesetzt. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: ST<CR> U-GRENZE 
WERT: 700<CR>- (Minimalwert) 
ZLE (1-50): 7<CR> (Vergl. Zeile) 


In diesem Beispiel wurden alle Werte aus Zeile sieben, die größer als 
700 sind in die Zeile zehn übernommen, bei allen, die kleiner sind, 
steht 700. 


5.1.10. Obergrenze 


Der Befehl OBERGRENZE (58) arbeitet genauso wie der Befeh 1UNTERGRENZE 
mit dem Unterschied, daß hier ein Maximum vorgegeben wird. 


Bilden Sie die Obergrenze der Zeile sieben in Zeile elf ab. Der Zeiger 
steht in Zeile elf. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 58<CR> O-GRENZE 

WERT: 700<CR> (Maximalwert) 
ZLE (1-50): 7<CR> (Vergl. Zeile) 
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In diesem Beis 
700 sind ind 
steht 700. 


Piel wurden alle Werte aus Zeile sieben, die kleiner als 
ie Zeile elf übernommen, bei allen, die größer sind, 


Nach diesem Beispiel sollte die Tabelle so aussehen: 


ZLE 

Inn. 1---- ---- ER Bee ın A---- ---- 5---- 
1 20.0 2020 20.0 20.0 20.0 
2 10.0 10.0 OD 10.0 10.0 
3 30.0 30.0 30.0 30.0 30.0 
4 100 10.0 10.0 10.0 70-0 
5 200.0 200.0 200.0 200.0 200.0 
6 2,0 20 20 2,0 2.0 
7 300.0 500.0 700.0 900.0 1,100.0 
8 272.0 272.0 272% 0 272.0 272.0 
9 200.0 200.0 200.0 200.0 200.0 
10 700.0 700.0 700.0 900.0 1,100.0 
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5.2. LOGIKTABELLE 


Die Befehle (22) und (27) zeigen Ihnen eine Übersicht über die Druck- 
optionen und mathematische Verknüpfungen der Zeilen und Spalten. Wenn 


Sie einen Befehl ändern wollen, dann geben Sie ihn einfach neu ein. 
Der alte Befehl wird überschrieben. 


Sehen Sie sich einmal die Befehle für die Zeilen an: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 22<CR> ZEIGE ZEILEN 


TeleCalc Handbuch Seite 32 


—— [m 


TeleVideo Systems, Inc. SE Spezial-Electronic KG 


Sie sehen dann: 
BEFEHL GEBEN: 


UNTER LEER- KOM FOR 


ZLE TYP STR. ZEILN ST. MAT BEFEHL PARAMETER 

1 date - - - 

2 date - - - + ZLE=1 ZLE=2 
3 date - - -.- ZLE=1 2LE=2 
4 date - - - 8 ZLE=1l ZLE=2 
5 date - - - / ZLE=1]1 Z2LE=2 
6 date - - - KUMULIERE K=100 ZLE=5 
7 date _ _ - SUMMIERE ZLEN 1 - 6 
8 date - - - KOPIE ZLE=5 

9 date - - - U-GRENZE K=700 ZLE=7 
10 date - - - O-GRENZE K=700 ZLE=7 
11 date - - - 

12 date - - - 

13 date - - - 

14 date - - - 

15 date - - - 

16 date - - - 

17 date - - - 


Drücken Sie irgendeine Pfeiltaste, um zu Ihrer Tabelle zurückzukommen. 


5.3. BEFEHL AUS (39) 


Wenn Sie einen Befehl ganz löschen wollen, verwenden Sie dazu den 
Befehl BEFEHL AUS (39). Er löscht den Befehl, auf den der Zeiger ge- 
richtet ist, ohne die Daten in der Tabelle zu verändern. 


5.4. VERWENDUNG VON FORMELN 


Auch wenn TeleCalc eine ganze Reihe von vorgefertigten Gleichungen 
enthält, kann es doch nötig sein, eigene mathematische Befehle zu de- 
finieren. Dafür gibt es in TeleCalc zwei Befehle: FORMEL (35) und 
ZELLE (37). Ersterer bezieht sich immer auf ganze Zeilen oder Spalten, 
letzterer auf einzelne Datenzellen. 


Bei der Verwendung von Gleichungen müssen die bezogenen Zellen, Zeilen 
oder Spalten natürlich bezeichnet werden können. Sie beziehen Sich auf 
eine Zeile oder Spalte durch Vorstellen eines "L" vor die Zeilen- odei 
Spaltennummer. Zeile sieben wird also als L7 und Spalte ]19 als L19 
angesprochen. TeleCalc entscheidet dabei automatisch, ob es sich um 
eine Zeile oder Spalte handelt, indem es den Zeiger beobachtet. Steht 
dieser in einer Spalte, dann ist eine Spalte gemeint, steht er in 
einer Zeile, dann ist eine Zeile gemeint. 


Sie könne Sich auch auf einzelne Zellen beziehen. Setzen Sie hier ein 
"y® vor die Zeilen/Spalten-Nummer. So bezeichnen Sie Zeile drei, 
Spalte 14 mit V3,14. 


Natürlich können Sie auch Konstanten, wie ",45" oder "300." in Ihren 
Formeln verwenden. Beachten Sie aber, daß negative Konstanten nicht 
zugelassen sind. Verwenden Sie satt dessen mathematische Ausdrücke; 
statt "-1.1" also "0-1.1". 
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Formeln schreiben 


Sie können Tabellenreferenzen und Konstanten mit mathematischen Opera- 
toren zu Gleichungen zusammenstellen. Es sind die vier Grundrechenar- 
ten (+), (-), (*) und (/) zugelassen. Eine Formel kann bis zu 40 
Zeichen lang Sein. 


Gültige Konstruktionen sind zum Beispiel: 


L1 Entspricht dem Befehl KOPIE 

L1-L2-L3 Subtr. die Zeilen 2 u. 3 von Zeile 1 
L3/L2*]00 Prozentwert berechnen 

L3/V3,1*100 Prozentwert mit einzelliger Basis 

vll Ganze Zeile oder Spalte auf einen Wert setzen 


Beachten Sie bitte, daß auch in TeleCalc Punktrechnung vor Strichrech- 
nung geht, und verwenden Sie Klammern. 


Wenn Sie also die Konstante 2 zu jedem Wert einer Zeile addieren und 
das Ergebnis mit Zeile 1 multiplizieren wollen, heißt die Gleichung: 


(L3+2)*L1 


Der einfachte Weg etwas zu lernen ist, es zu üben. Versuchen Sie es an 
einem Beispiel. Wählen Sie auf jeden Fall den Befehl (35) bevor Sie 
die Formel eingeben. 

Der Zeiger Steht jetzt auf Zeile 12. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 35<CR> FORMEL 
: L3+2*L1<CR> 

BEFEHL GEBEN: 35<CR> FORMEL 
= (L3+2) *L1<CR> 
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Nach diesem Befehl sollte Ihre Tabelle so aussehen; 


ZLE 

mem s=s= =o== As==>= Sas= ga oo Naese === ge=s== 
1 20.0 20.0 20.0 20.0 20.0 
2 10.0 10.0 10.0 10.0 10.0 
3 30.0 30.0 30.0 30.0 30.0 
4 10.0 10.0 10.0 10.0 10.0 
5 200.0 200.0 200.0 200.0 200.0 
6 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 
7 300.0 500.0 700.0 900.0 1,100.0 
8 272.0 272.0 272.0 272.0 272.0 
9 200.0 200.0 200.0 200.0 200.0 
10 700.0 700.0 700.0 900.0 1,100.0 
11 300.0 500.0 700.0 700.0 700.0 
12 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
13 70.0 70.0 70.0 70.0 70.0 
14 640.0 640.0 640.0 640.0 640.0 
17 


Anwendung des Befehls FORMEL 


Lassen Sie uns den Befehl FORMEL im folgenden Beispiel verwenden. 
Nehmen wır an, Ihre MATERIALKOSTEN setzen sich aus einem fixen und 
einem variablen leil zusammen. Die MATERIALKOSTEN betragen 45% des 
Erlößes plus 300DM. Wenn Zeıle eins die Verkaufserlöße enthält, lautet 
die Formel .45*L1+300. 


Erst löschen Sie bitte die Tabelle mit dem Befehl LOGIK AUS (114). 
Dann geben Sie die Erlöße mit dem Befehl EINTRAG (31) ein. Stellen Sie 
dazu den Zeiger auf Zeile eins. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 114<CR> LOGIK AUS 
Bestätig. (J/N): J<CR> 

BEFEHL GEBEN: 31 EINTRAG 


WAHL (WERT=0, 
KONSTANT=1, +3=2, 


+-K=3): 3<CR> 
ANF. WERT: 1000<CR> 
RATE: 100<CR> 


Der Zeiger zeigt nun auf Zeile zwei. 
BEFEHL GEBEN: 35<CR> FORMEL 


.45*L1+300<CR> 
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Das Resultat sieht dann so aus: 


BEFEHL GEBEN: 


ZLE \ 
--------- - ----- ---- ee 
1 17000:0 110020 10.200. 0 12.30.00 1,400.0 
2 750.0 795.0 840.0 885.0 930.0 
3 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 


5.5. ZELLE BERECHNEN (37) 


Wenn Sie eine einzelne Zelle unabhängig von der Berechnung der Zeile 
oder Spalte berechnen wollen, verwenden Sie den Befehl ZELLE (37). 


Der Aufbau der zu verwendenden Formel ist der gleiche wie beim Befehl 
FORMEL. Der Unterschied besteht darin, daß das Ergebnis der Gleichung 
nicht für die ganze Zeile oder Spalte gilt, sondern nur für die be- 
treffende Zelle. So können Variable der Gleichung auch nur Referenzen 
auf Zellen sein und nicht auf Zeilen oder Spalten, 


Der Zeiger muß beim Befehl ZELLE nicht auf der betreffenden Zelle ste- 
hen. Im Befehl werden Sie nach der Ergebniszelle gefragt. 


Führen Sie den Befehl ZELLE in der Prxis aus. Laden Sie dazu die Ta- 
belle VORSCHAU, die Sie im Kapitel drei erstellt haben, mit dem Befehl 
LADE TAB (111). Nehmen Sie an, Sie brauchen eine speziell bewertete 
Gewinnspanne. Die Gleichung dafür ist die Sunme der Gewinne der ersten 
drei Jahre geteilt durch den Erlöß der ersten drei Jahre. Die 
folgenden Befehle zeigen Ihnen, wie es gemacht wird: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 111<CR> LADE TAB 
Tabel-Name: VORSCHAU<CR> 
BEFEHL GEBEN: 33<CR> 2L-WAHL 
ZLE (1-50): SO<CR> (Leere Zeile wählen) 
BEFEHL GEBEN: 37<CR> ZELLE 
ZLE (1-50): S50<CR> (Resultatzeile) 
SPA (1-20): 1<CR> (Resultatspalte) 
: (V6,14V6,24V6,3) /(VL,14V1,24V1,3) *100<CR> 


Das Ergebnis finden Sie in Zeile 50, Spalte ]. 


Beachten Sie bitte, daß TleleCalc nur eine Formel pro Zeile oder Spalte 
zuläßt. Wenn Sie einen Befehl über einen bereits vorhandenen eingeben, 
wird der alte überschrieben. Wenn Sie also beispielsweise den Befehl 
ZELLE (37) in derselben Zeile geben, in der der Befehl SUMMIERE (55) 
schon stand, dann überschreibt ZELLE den Befehl SUMMIERE. Sie können 
die Befehle ZEIGE (22)(27) verwenden, um sich von bereits vorhandenen 
Befehlen zu überzeugen. 
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5.6. TABELLE BERECHNEN (98) 


TeleCalc speichert alle von Ihnen eingegebenen mathematischen Befehle. 
Wenn Sie Daten neu eingegeben oder verändert haben, verwenden Sie den 
Befehl RECHNEN (98) £ür die erneute Berechnung der Tabelle, 


In Kapitel drei haben Sie den Befehl ÄNDERN (32) für die "Was-Wenn- 
Analyse" verwendet. Sie können mit Änderungsbefehlen und RECHNEN eine 
ganze Reihe von "Was-Wenn-Analysen" durchführen: 


l. Ganze Reihen oder Spalten mit dem Befehl EINTRAG (31) verändern. 


Ze Veränderung der Befehle und anschließende Neuberechnung. 

3. Werte in Befehlen verändern und neu berechnen. 

4. Modell durch mehr Zeilen oder Spalten erweitern und neu berech- 
nen. 


Die "Was-Wenn-Analyse" ist einfach, wenn Sie nach folgendem Muster 
verfahren: 


l. wählen Sie die Zeile oder Spalte aus, in der Änderungen gemacht 
werden sollen. 

2% Geben Sie den neuen Befehl oder ändern Sie die Daten. 

Sc Wenn alle nötigen Befehle und Daten geändert sind, rufen Sie den 


Befehl RECHNEN (98) auf, und Ihre Tabelle ist binnen Sekunden neu 
berechnet, 


Um ein weiteres Beispiel fortgeschrittener "Was-Wenn-Analyse" zu 
geben, rufen Sie bitte nochmals Ihre Tabelle VORSCHAU auf. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: l111<CR> LADE TAB 
Tabel.-Nanme: VORSCHAU<CR> 


Nehmen sie an, die MATERIALKOSTEN in Zeile zwei ändern sich von 45% 
auf 42.5%. Verwenden Sie die "Was-Wenn-Analyse" zum Darstellen der 


neuen Situation: 
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Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 33<CR> ZL-WAHL 

ZLE (1-50): 2<CR> (2. 2 wählen) 

BEFEHL GEBEN: 53<CR> *K 

WERT: .425<CR> (Prozentwert) 

ZLE (1-50): 1<CR> (Basiszeile) 

BEFEHL GEBEN: 98<CR> RECHNEN 
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Nach wenigen Sekunden wird angezeigt: 


EN en eg eueejesuun Deut „las 3---- ---- A=---- ---- == 
l ERLÖSS 1,000.0 1,100.0 1,210.0 1,331.0 1,464.0 
2 MATERIALKOSTE 425.0 467.5 514.3 565.7 622.2 
3 VERWALTUNGSKO 200.0 220.0 242.0 266.0 292.8 
4 ENTWICKLUNGSK 500.0 300.0 300.0 300.0 300.0 
5 GESAMTKOSTEN 1,125.0 987.5 1.056.3 1,131.9 1,215.1 
6 ROHERLÖSS -125.0 112.5 153.8 199.1 249.0 


In einem zweiten Beispiel nehmen Sie bitte an, daß die ENTWICKLUNGSKOS- 
TEN von 700 DM im ersten Jahr um lınear 100 DM fallen. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 33<CR> ZL-WAHL 
BEE 41-50): A<CR> 

BEFEHL GEBEN: 31<CR> EINTRAG 


WAHL (WERTE=0, 
KONSTANI=1, +%=2, 


+-K=3): 3<CR> 

ANF. WERT: 700<CR> 

RATE: -1l00<CR> 

BEFEHL GEBEN: 98<CR> RECHNEN 


Ihre Tabelle muß danach folgendermaßen aussehen: 


1 u Lama = Amme == 3-25 995 Aa SS Sesas 
l ERLÖSS 1,000.0 1,100.0 1,210.0 1,331.0 1,464.0 
2 MATERIALKOSTE 425.0 467.5 514.3 565.7 622.2 
3 VERWALTUNGSKO 200.0 220.0 242.0 266.0 292.8 
4 ENTWICKLUNGSK 700.0 600.0 500.0 400.0 300.0 
5 GESAMTKOSTEN 1,325.0 1,287.5 1.256.3 1,231.9 1,215.1 
6 ROHERLÖSS -325.0 -187.5 -46.8 99.1 249.0 
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6. ENTWERFEN UND DRUCKEN VON BERICHTEN 


EINLEITUNG 


Dieses Kapitel erläutert, wie mit dem TeleCalc Berichtsgenerator 
qualitativ hochwertige und aussagekräftige Berichte erstellt werder 
können. 


6.1. DRUCKOPTIONEN 
Es gibt in TeleCalc drei verschiedene Befehle für die Druckoptionen: 


OPTIONEN (81) 
TYP-DEFINITION (21) für Zeilen 
TYP-DEFINITION (26) für Spalten 


Diese Befehle haben nur einen Einfluß auf den Ausdruck, nicht auf die 
Bildschirmdarstellung. 


Mit dem Befehl OPTIONEN (81) werden globale Druckoptionen gewählt, die 
für den gesamten Bericht Gültigkeit haben. Dies sind beispielsweise Zei- 
lennamenbreite, Spaltenbreite, Spaltenzahl pro Seite und Vorschubsteue- 
rung. Auch der obere und der Seitenrand können definiert werden. Alle 
diese Angaben haben niedrigste Priorität und werden durch Optionen, die 
mit den Befehlen TYP-DEFINITION gegeben wurden überschrieben. 


Der Befehl TYP-DEFINITION für Zeilen (21) setzt Druckoptionen für in- 
dividuelle Zeilen. Die Optionen umfassen die Einstellung des Zeilen- 
typs, Unterstreichen und die Anzahl der Komastellen für jede Zeile. 
Die Optionen, die mit Befehl (21) eingegeben werden, überschreiben die 
Optionen, die mit Befehl (81) eingegeben wurden, werden aber von denen 
von Befehl (26) überschrieben. 


Der Befehl IYP-DEFINITION für Spalten (26) setzt Druckoptionen für in- 
dividuelle Spalten. Die Optionen umfassen die Spaltenbreite und die 
Anzahl der Kommastellen. Die Optionen des Befehls (26) haben die 
höchste Priorität. Einmal gesetzt, können die Optionen nicht mehr 
geändert werden. 


Als Demonstration der Möglichkeiten wenden wir uns der Inventurtabelle 
ZU. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: l11<CR> LADE TAB 
Tab.-Name: INVENTUR<CR> 


mTeleCalc Handbuch Seite 39 


TeleVideo Systems, Inc. SE Spezial-Electronic KG 


Ihre Tabelle sollte jetzt so aussehen: 


ZLE 1 (ARTIKEL) <-- 
BEFEHL GEBEN: 


PREIS/ GESAMT 

ZLE EINHEINI MENGE WERT 3 
re een Dean peut Bene. 4---- ---- I 

] ARTIKEL 0.0 0.0 0.0 040 0.0 
2 STUHL 150.0 20.0 3,000.0 0.0 0.0 
3 TISCH 300.0 10.0 3,000.0 0.0 0.0 
4 REGAL 200.0 5.0 1,000.0 0.0 0.0 
5 SUMME 0.0 ee 0.0 0.0 0.0 
6 0.0 0.0 0.0 00 0.0 


6.1.1. Setzen der Zeilenoptionen 
In JeleCalc kann eine Zeile als Überschrift, Untertitel, Fußnote oder 
als normale Datenzeile definiert werden. Sie können eine Zeile unter- 
streichen, führende Leerzeichen einfügen, die Anzahl der Kommastellen 
vorgeben und wählen, ob vor den Zahlen "$", "%" oder nichts stehen 
soll. Nehmen wir für unser Beispiel folgendes an: 

Zeile 1 ARTIKEL: Nur Überschrift, keine Daten. 


Zeile 4 REGAL: Letzte Zeile vor der Summe. Wird einfach un- 
terstrichen. 


Zeile 5 SUMME: Endsumme. Wird doppelt unterstrichen. 


Geben Sie nun die Optionen ein: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 21<CR> TYP-DEFIN 
Z2LE (1-50): 1<CR> (Opt. f. Zeile 1) 


TYP (DATE=0, SUBT=], 
ÜBER=2,NOTE=3, 
WEGL=4): 2<CR> 


Jede Zeile kann definiert werden als: 

Datenzeile, 

Subtitel, der den entsprechenden Zeilennamen in der Zeile zentriert, 
Überschrift, die den Platz nach rechts und nach unten freiläßt, 
Fußnote, die den Zeilennamen am Seitenende platziert oder 
Weglaßzeile, die nicht im Druckbild erscheint. 


Sie haben Sie Option zwei gewählt und damit Zeile eins als Über- 
schriftszeile definiert. Hätten Sie direkt <CR> gedrückt, wäre die 
Standardzuweisung "0" erfolgt, und Sie hätten die Zeile als Datenzeile 
definiert. Wenn Sie eine Zeile als Überschrift, Subtitel oder Fußnote 
auswählen, schreibt TeleCalc den ganzen Zeilenname (bis zu 40 Zeichen) 
auf den Bildschirm. Wenn die Optionen eingegeben sind, sind sie von 
TeleCalc automatisch für spätere Verwendung gespeichert und werden 
beim Sichern der Tabelle mitgesichert. 


Systemanzeige Benutzeraktion 


UNTERSTR. (NO=0, (-)=1,(=)=2,(_)=3): <CR> 
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Jede Zeile kann mit Bindestrichen, Gleichheitszeichen oder echten 
Unterstrichen unterstrichen werden. Durch direktes Drücken von <CR> 
wird die Standardoption, in unserem Falle "0", gewählt, also kein Un- 
terstreichen. 


Systemanzeige Benutzeraktion 

FÜHRENDE LEERZEILEN (NEUSEITE=9): <CR> 
Jede Zeile kann bis zu acht Leerzeilen vorweg haben. Ein Wert von neun 
sagt TeleCalc, daß eine neue Seite begonnen werden soll. Diese Option 
muß in mehrseitigen Dokumenten für die Seitenunterteilung verwendet 


werden. Hier ist die Standardoption "0", sodaß mit <CR> keine führen- 
den Leerzeilen gewählt wurden. 


Systemanzeige Benutzeraktion 
KOMMASTELLEN (0-3 AUS=4): <CR> 


Jede Zeile kann zwischen null und drei Nachkommastellen haben. Ein 
Wert von vier besagt, daß die Zahl ganzzahlig gedruckt werden soll. 


Systemanzeige Benutzeraktion 
FORMAT (NO=0, (%)=1, ($)=2,Nr,>=3): <CR> 


Für jede Zeile kann bestimmt werden, ob und wenn ja welches Zeichen 
vor eine Zahl gesetzt werden soll. Sie haben die Wahl zwischen "$" und 
BR 


Das Zeichen ist die letzte Frage für Zeile eins. TeleCalc fragt nun 
automatisch nach den Optionen für die folgende Zeile. Fahren Sie bei 
Zeile vier fort: 


Systemanzeige Benutzeraktion Kommentar 
ZLE (1-50): 4<CR> (Opt. f. Zeile 4) 


IYP (DATE=0, SUBI=l, 
KOPF=2,ANM.=3, 


AUSL=4): <CR> (Daten) 
UNTERSTR. (NO=0, 
(=, M=)=2, 2) = 39ER 923<SCH> (einf. unterstr.) 
FÜHRENDE LEERZEILEN 
(NEUSEITE=9): <CR> (keine) 
KOMMASTELLEN 
(0-3 AUS=4): <CR> (eine) 
FORMAT (NO=0, 
(%)=1,($)=2,Nr,=3): <CR> (nichts) 
ZLE (1-50): S<CR> (Opt. £f. Zeile 5) 


TYP (DATE=0, SUBT=], 
KOPF=2,ANM.=3, 
AUSL=4): <CR> (Daten) 


UNTERSTR. (NO=0, 
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(-)=1,1(=)=2,(_)=3): 2<CR> (doppelt unterstr.) 
FÜHRENDE LEERZEILEN 

(NEUSEITE=9): <CR> (keine) 
KOMMASTELLEN 
(0-3 AUS=4): <CR> (eine) 


FORMAT (NO=0, 
(%)=1,($)=2,Nr,=3): <CR> (nichts) 


Drücken Sie nun die <HOME>-Jaste, um den Befehl TYP-DEFIN. zu verlas- 


sen. Sehen Sie sich die von Ihnen eingegebenen Optionen mit dem Befehl 
ZEIGE-ZL (22) an: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 22<CR> ZEIGE ZL 


Beachten Sie bitte, daß Sie den Zeiger erst auf die Zeile 18 stellen 
müssen, wenn Ihre Tabelle mehr als 17 Zeilen hat und Sie den zweiten 
Teil sehen wollen. 


ZLE 1 (ARTIKEL) <-- 
BEFEHL GEBEN: 


ZLE TYP STR. ZLEN ST. MAT BEFEHL PARAMETER 
l ARTIKEL kopf - _ - 

2 STUHL date - - - 

3 TISCH date _ _ - 

4 REGAL date _ _ _ 

5 SUMME date ==== _ _ _ 

6 date _ - - 

17 date _ - _ 


Drücken Sie eine der Pfeiltasten, um Zu Ihrer Tabelle zurückzukommen. 


6.1.2. Setzen der Spaltenoptionen 


Mit dem Befehl TIYP DEFINITION für Spalten (26) können analog zum 
Befehl (21) die Druckoptionen für einzelne Spalten gewählt werden. 
Beachten Sie bitte, daß diese Optionen die höchste Priorität haben und 
alle anderen Optionen überschreiben. 


Als Übung setzen Sie die Spalte zwei (MENGE) so, daß sie keine Komma- 
stellen hat. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 26<CR> TYP DEFIN 

SPA (1-20): 2<CR> (Sp. 2 definieren) 
SPALTENBREIT (4-20):<CR> (keine Änderung) 


Jede Spalte kann zwischen 4 und 20 Zeichen (einschl. Kommas und Dezi- 
malstellen) breit sein. 


Systemanzeige Benutzeraktion 
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KOMMASTELLEN (0-3 AUS=4): O<CR> 
FORMAT (NO=0, (%)=1,($)=2,Nr ,=3): <CR> 
Dies ist die Auswahl des vorgestellten Zeichen wie bei Befehl (21). 
Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 27<CR> ZEIGE SP 
Mit diesem Befehl werden die Druckoptionen für die Spalten angezeigt. 
Beachten Sie, daß Sie den Zeiger erst auf die erste anzuzeigende 
Spalte stellen müssen, wenn die Nummer dieser Spalten größer als fünf 
Isie% 
Ihr Bildschirm sollte jetzt so aussehen: 
ZLE 1 (ARTIKEL) <-- 


BEFEHL GEBEN: 
SPALT KOM FOR 


SPA BREIT ST. MAT BEFEHL PARAMETER 

l PREIS/EINHEIT 10 1 = 

2 MENGE 10 0 = 

3 GESAM IWERT 10 l = E SPA=] SPA=2 
4 10 l = 

17 10 1 = 


Drücken Sie bitte eine der Pfeiltasten, um zu Ihrer Tabelle zurückzu- 
kommen. 


6.2. BERICHTE DRUCKEN 


Nachdem Sie Druckoption für einzelne Zeilen und Spalten gewählt haben, 
wählen Sie nun noch die globalen Druckoptionen, um Ihrem Bericht das 
richtige Aussehen zu geben. Diese globlen Optionen haben, wie gesagt, 
nichts mit der Bildschirmdarstellung zu tun, sie beeinflussen nur das 
Druckbild. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 8l<CR> OPTIONEN 

OBER-RAND (0-50): <CR> 

LINKS-RAND (0-50): <CR> 
Diese beiden Optionen sind für Drucker mit automatischem Seiteneinzug 
vorgesehen. Wenn Ihr Drucker einen solchen nicht besitzt, drücken Sie 
nur <CR>. Sie wählen damit die Standard-Optionen, die jeweils oben 
rechts im Bild eingeblendet werden. 

Systemanzeige Benutzeraktion 

FETTDRUCK (0-3): <CR> 
Diese Option gibt Ihnen die Möglichkeit, Schriftänderungen wie Doppel- 
anschlag, Schattendruck oder Engschrift zu wählen, so diese bei Ihrem 


Drucker vorhanden sind. Beachten Sie hierzu das Handbuch Ihres Druk- 
kers und befragen Sie eventuell Ihren Händler. 
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Systemanzeige Benutzeraktion 


ZL-NAMEN-BREITE 
(4-40): lO<CR> 


Die Zeilenbeschreibung kann zwischen 4 und 40 Zeichen lang sein. 


Systemanzeige Benutzeraktion 
SPALTENBREIT 
(4-20): <CR> 


Jede Spalte des Berichtes kann zwischen 4 und 20 Zeichen breit sein. 
Wir haben hier die momentane Einstellung von 10 beibehalten. 


Systemanzeige Benutzeraktion 
SPALTEN/SEITE 
(1-20): <CR> 


Je nach Art des Druckers können bis zu 20 Spalten auf einer Papier- 
seite gedruckt werden. Mit <CR> wurde der momentane kert von zehn 
Spalten gewählt. Wenn Sie jetzt beispielsweise mehr als ]0 Spalten in 
Ihrer Jabelle haben, werden die ersten zehn Spalten auf der ersten und 
die nächsten zehn auf der zweiten Seite gedruckt, wobei die Über- 
schriften automatisch wiederholt werden. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
KOMMASTELLEN (0-3): <CR> (keine Änderung) 


0-ZEILEN AUSLASSEN 
(NO=0, JA=1l): <CR> 


0-WERT UNTERDRÜCKEN 
(NO=0, (-)=1,( )=2): 2<CR> 


Bei Zellen, die den kert null haben, haben Sie die kahl, ob diese in 
anderer Form dargestellt werden sollen. In diesem Fall haben Sie die 
kahl zwischen Bindestrich (Option 1) und Leerzeichen (Option 2). 
Sollen die Nullwerte nicht verändernt werden, so wählen Sie Option 0. 


Systemanzeige Benutzeraktion 


ZEILENNAME NACH WELCHER 
SPALTE (0-9): <CR> 


Die Zeilennamen können bis zur Mitte hin zwischen zwei Spalten 
gedruckt werden. Eier wurde der Standardwert 0 gewählt, womit gesagt 
wurde, daß die Namen links vor Spalte 1 gedruckt werden sollen. 


Systemanzeige Benutzeraktion 


NEGATIVE ZAHLEN 
(-N=0,N-=1, (N)=2): <CR> 


Die Darstellung negativer Zahlen kann auf drei Arten erfolgen. Das 
Minuszeichen kann vor- oder nachgestellt sein, oder die Zahl wird in 
Klammern gesetzt. Normalerweise wird das Zeichen vorgesetzt, was hier 
durch <CR> gewählt wurde, 
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SyStemanzeige Benutzeraktion 
SEITENVORSCHUB 

(AUS=0,EIN=], 

PAUSE=2): <CR> 


Mit dieser Option wird die Seitenvorschubsteuerung des Druckers be- 
dient. Wenn der Vorschub EINgeschaltet ist, erhält der Drucker nach 
jeder vollen Seite ein Vorschubzeichen, bei PAUSE wird der Druck nach 
Jeder Seite angehalten, um die Möglichkeit des Papierwechsels zu ge- 
ben, und beim Standardwert AUS gibt TeleCalc nach jeder Seite drei 
Leerzeilen aus und druckt weiter. 


Bevor Sie EIN oder PAUSE verwenden, müssen Sie mit dem Befehl TYP 


DEFINITION (21) die Optionen FÜHRENDE LEERZEILEN einstellen, um die 
Seitengrenzen zu markieren. 


Systemanzeige Benutzeraktion 


OHNE KOMMAS 
(NO=0, JA=l): <CR> 


Bei großen Berichten kann es aus Platzgründen günstig sein, keine Tau- 
sender-Kommas zu drucken. In diesem Falle ist eine 1] einzugeben. 


Systemanzeige Benutzeraktion 
DOPPELSCHRT 
(NO=0, JA=1): <CR> 


Datenzeilen können mit einfachem oder doppeltem Leerzeichen geschrie- 
ben werden. In diesem Falle wurde die Standardoption EINFACH gewählt. 


Systemanzeige Benutzeraktion 


OHNE ZEILENNR. 

(NO=0, JA=]l): <CR> 
Zeilen- und Spaltennummern können gedruckt oder weggelassen werden. 
Mit "0" werden sie gedruckt mit "l" nicht. In diesem Fall ist "0" der 
momentane Wert, sodaß mit <CR> die "0" gewählt wurde. 


Nun sind alle Druckoptionen eingegeben, und Sie können mit dem Druck- 
vorgang mit dem Befehl TITEL (82) beginnen. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 82<CR> TITEL 

SEITENNR. (0-999): <CR> 
Wird eine Zahl von 1-999 gewählt, so wird eine fortlaufende Seiten- 
zahl, beginnend mit der eingegebenen Zahl in der rechten, oberen Ecke 
einer jeden Seite gedruckt. Eine "0" besagt, daß keine Seitenzahlen 
gedruckt werden sollen. 


Systemanzeige Benutzeraktion 


DATUM (JAHR = JJ): B3<CR> 
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MONAT (1-12): 1<CR> 

TAG (1-31): 1<CR> 
Wird bei allen drei Fragen nach dem Datum ein Wert eingegeben, so wird 
dieses Datum in der linken. oberen Ecke des Berichtes gedruckt. Fehlt 
eine der Angaben, unterbleibt der Druck des Datums. 

Systemanzeige Benutzeraktion 

ZL-BER. ANFNG. (1-50): I<CR> 

END (1-50): 5<CR> 

SP-BER. ANFNG. (1-20): 1<CR> 

END (1-20): 3<CR> 


Hiermit haben Sie die Möglichkeit, nicht die gesamte Tabelle, sondern 
lediglich einen Ausschnitt daraus zu drucken. 


werden Zeilen- oder Spaltenbereiche mit dem Befehl TITEL (82) verän- 
dert, so wirkt sich das auch auf den Rechenbereich der Tabelle aus 
(Anzeige oben, rechts). Soll nach dem Druck der alte Rechenbereich 
wiederhergestellt werden, so sind dazu die Befehle (92) und (93) zu 
verwenden. 


Systemanzeige Benutzeraktion 

TITEL 1: INVENTURLISTE<CR> 
TITEL 2: Beispielprogramm<CR> 
TITEL 3: <CR> 


Die Überschrift kann bis zu drei Zeilen zu je 40 Zeichen umfassen. 
Soll in einer Zeile nichts Stehen, so ist nur <CR> einzugeben. 


Wenn Sie jetzt Drucken wollen, sehen Sie bitte nach, ob Ihr Drucker 
eingeschaltet und das Papier eingelegt ist, und drücken Sie auf die 
entsprechende Frage die RETURN-Taste. Wenn Sie nicht drucken wollen, 
können Sie mit der HOME-Taste abbrechen. 

Systemanzeige Benutzeraktion 


PAPIER AUSRICHTEN; RETURN drücken 
<CR> 
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Auf Ihrem Drucker sollte nun folgendes erscheinen: 


1/1/83 
INVENTURLISTE 
Beispielprogramm 
PREIS/ GESAMT- 
EINHEIT MENGE WERT 
SO OOo 1l---- ---- 2---- ---- B———— 
l ARTIKEL 
2 STUHL 175.0 20 3,000.0 
3 TISCH 300.0 10 3,000.0 
4 REGAL 200.0 5 1,000.0 
5 SUMME 73 L 


Wenn Sie eine Übersicht über die gesammten Druckoptionen haben 
möchten, verwenden Sie bitte den Befehl ZEIGE OPTIONEN (84). 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 8A<CR> ZEIG OPT 


Auf Ihrem Bildschirm erscheint dann: 


PREIS/ GESAMT 
ZLE EINHEIT MENGE WERT 
----------- -- -- ---- 1---- ---- 2---- ---- 3---- ---- 4---- ---- 5---- 
BERICHTSOPTIONEN 
DAM 83/1/1 SEITE NR.: 0 


TITEL 1: INVENTURLISTE 
TITEL 2: Beispielprogramm 
TITEL 3: 


OBER-RAND: DO LINKS-RAND: 0 
ZL-NAMEN-BREITE: 10 


SPALTENBREITE: 10 KEINE KOMMAS: NO 
SPALTEN/SEITE: 10 DOPPELRAUM: NO 
KOMMASTELLEN: 1 KEINE ZEILENNUMMERN: NO 


KEINE NULLZEILEN (NO=0, JA=1): 0 
KEINE NULLWERTE (NO=0, (-)=1l, ( )=2 
ZEILENNAME NACH WELCHER SPALTE (0-9 
NEGATIVE ZAHLEN (-N=0,N-=1,(N)=2): 0 
SEITENVORSCHUB (AUS=0,EIN=1,PAUSE=2): 0 


Pfeiltaste drücken für Rückkehr zur Tabelle. 


6.3. DRUCKEN VON TABELLEN UND BERICHTEN 


Wenn Sie, was für spätere Änderungen oder Vergleiche für die Erstel- 
lung anderer Tabellen nützlich ist, Ihre Tabelle mit allen Optionen 
ausgedruckt haben wollen, so verwenden Sie dazu den Befehl DRUCKE 
TABELLE (118). 


Die Berichte können, wenn die Druckoptionen einmal gesetzt sind, auch 
direkt gedruckt werden. Dafür steht Ihnen der Befehl BERICHT (83) zur 
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Verfügung. Nach diesem Befehl wird der Bericht unter Anwendung der 
vorher eingestellten Optionen direkt gedruckt. 


6.4. DRUCKABBRUCH 


Wenn der Druck eines Berichtes gestartet ist, können Sie Ihn durch 
Druck auf die HOME-Taste wieder abbrechen. 
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7. ZUSÄTZLICHE BEFEHLE 


EINLEITUNG 


Dieses Kapitel beschreibt die verschiedenen Betriebsarten in TeleCalc. 
Weiterhin werden zusätzliche TeleCalc-Befehle beschrieben, die zwar 
nicht so häufig benutzt werden, aber sehr nützlich sein können. 


7.1. BETRIEBSARTEN 


Die Betriebsart, in der TeleCalc gerade arbeitet, wird Ihnen in der 
Mitte der Statuszeile angezeigt. Die Betriebsart RECHNEN haben Sie 
bereits in den behandelten Beispielen kennengelernt. 


Betriebsart Definition 


RECHNEN In der Betriebsart RECHNEN werden alle Zeilen und Spal- 
ten entsprechend der gegebenen Befehle und mathema- 
tischen Verknüpfungen berechnet und die Ergebnisse 
dargestellt. 


SCHUTZ Der Befehl SCHUTZ (101) schaltet die Betriebsart Schutz 
ein und aus. Wenn Schutz eingeschaltet ist, erscheint 
rechts in der Statuszeile ein "P" (für Protect). Dann 
sind alle mathematischen Verknüpfungen und Befehle vor 
Veränderung geschützt. Die Daten können dann verändert 
werden ohne daß Sie Bedenken haben müßten, die Logik 
der Tabelle anzutasten. Dies ist insbesondere wichtig, 
wenn ungeübte Benutzer(innen) mit TeleCalc arbeiten. 


7.2. ZEILEN- UND SPALTENBEREICHE 


Sie können die Eingabe von Daten und die Berechnung auf einen be- 
stimmten Bereich Ihrer Tabelle einschränken. Dazu stehen Ihnen die 
Befehle ZEILEN-BEREICH (92) und SPALTEN-BEREICH (93) zur Verfügung. 
Der gewählte Bereich wird Ihnen in der rechten, oberen Ecke des Bild- 
schirmes angezeigt (ZLE=22 SPA=ss). Wenn der Bereich nicht von Ihnen 
gewählt wird, legt TeleCalc einen Bereich von 50 Zeilen und 20 Spalten 
zugrunde. 


In Kapitel vier haben Sie den Befehl GRÖSSE (109) zum Einstellen der 
Tabellengröße kennengelernt. Verwechseln Sie ihn bitte nicht mit der 
wahl der Zeilen- und Spaltenbereiche. Der Befehl GRÖSSE (109) beein- 
£flußt die absolute Größe der Tabelle, während die BEREICHS-Befehle 
vorübergehend den nutzbaren Raum einschränken, um bestimmte Bereiche 
der Tabelle bei bestimmten Operationen wie Einträge, Berechnungen oder 
Druck auszuschließen. 


Sie können damit beispielsweise die Eingabe von Daten in falsche 
Felder verhindern oder Zeilen und Spalten beim Drucken von Berichten 
ausschließen. 

7.3.  BERECHNUNGSREIHENFOLGE 

Die Berechnungsreihenfolge bestimmt, in welcher Folge die Zeilen und 


spalten in der Betriebsart RECHNEN berechnet werden. Diese Reihenfolge 
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wird in der Statuszeile angezeigt (FOLGE=2/S). 


Mit dem Befehl FOLGE (102) haben Sie folgende Reihefolgen zur Wahl: 


ZEILE/ALLEIN Berechne nur Zeilen. 
SPALTE/ALLEIN Berechne nur Spalten. 


ZEILE/SPALTE Berechne erst alle Zeilen, dann alle Spalten. 
SPALTE/ZEILE Berechne erst alle Spalten, dann alle Zeilen. 


Verwenden Sie dies bitte in Ihrer Tabelle INVENTUR: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 111<CR> LADE TAB 
TAB. -NAME: INVENTUR<CR> 


Gehen Sie jetzt mit dem Zeiger indie Zeile fünf und verwenden Sie den 
Befehl SUMMIERE (55), um die Summe der drei Spalten zu bilden. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 55<CR> SUMMIERE 


ZLE ANFNGS (1-50): 2<CR> 
END (1-50): A<CR> 


Ändern Sie die Berechnungsreihenfolge so, daß erst Spalten und dann 
Zeilen berechnet werden: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 102<CR> FOLGE 


(ZLE/ALLN=1, 

SPA/ALLN=2, 

ZLE/SPA=3, 

SPA/ZLE=4): A<CR> 


In der Statuszeile steht jetzt "FOLGE=S/2". 


Machen Sie nun Änderungen in Ihrer Tabelle und berechnen Sie sie neu: 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 

BEFEHL GEBEN: 32<CR> ÄNDERN 

ZLE (1-50): 3<CR> 

SPA (1-20): 1<CR> 

WERT: 175<CR> 

BEFEHL GEBEN: 9B<CR> RECHNEN 
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FERIG 


ZLE 1] (ARTIKEL) <-- 
BEFEHL GEBEN: 


PREIS/ GESAMT 

ZLE EINHEIT MENGE WERT 
m et 4-2 2 Nseos> Sa== gea== 2o== es SoSe B->== 
1 ARTIKEL 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
2 STUHL 150.0 20.0 3,000.0 0.0 0.0 
3 TISCH 175.0 10.0 1,750.0 0.0 0.0 
4 REGAL 200.0 5.0 1,000.0 0.0 0.0 
5 SUMME 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 


Sichern Sie Ihre Tabelle mit dem Befehl SPEICHERN TABELLE (112). 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: 112<CR> SPCH TAB 
TAB. -NAME; INVENTUR 


Eine Nachricht sagt Ihnen, daß diese Datei bereits auf der Diskette 
existiert und fragt Sie, ob sie mit der Sicherung fortfahren wollen. 
Geben Sie J<CR> ein, um die neue Version zu Speichern. Die alte 
Version wird dabei überschrieben. 


7.4. RECHNE ZEILE/SPALTE 


Der Befehl RECHNE ZEILE/SPALTE (38) berechnet nur die angewählte Zeile 
oder Spalte und läßt alle anderen Daten unberührt. Dies ist dann 
nötig, wenn die Berechnungsreihenfolge komplizierter ist, als das mit 
dem Befehl FOLGE (102) eingestellt werden kann. 


Wenn Sie beispielsweise in Ihrem FÜNFJAHRESPLAN eine Zeile RELATIVER 
GEWINN einfügen, so gibt es keine andere Möglichkeit, den prozentualen 
Gewinn für die Summenspalte zu berechnen. Versuchen Sie es. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 
BEFEHL GEBEN: l111<CR> LADE TAB 
TAB. -NAME: VORSCBAU<CR> 

BEFEHL GEBEN: 20<CR> ZL-NAME 


Fahren Sie in Zeile 7 
RELATIVER GEWINN 
: <HOME> (Befehl beenden) 


Fahren Sie in Zeile 7 


BEFEHL GEBEN: 44<CR> / (Division) 
ZLE (1-50): 6<CR> (Rohgewinn) 
ZLE (1-50): l1<CR> (/Erlöß) 


Zeile sieben enthält das Verhältnis von Rohgewinn zu Erlöß. 
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Legen Sie jetzt eine Spalte SUMME für die Summe der vier Quartale an. 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 25<CR> SP-NAME 


Gehen Sie mit dem Zeiger in Spalte 5 


ala SUMME 
2: <CR> 
<HOME> 


Gehen Sie mit dem Zeiger in Spalte 5 


BEFEHL GEBEN: 55<CR> SUMMIERE 
SPA-ANFNG (1-20): 1X<CR> 
END (1-20): 4<CR> 
BEFEHL GEBEN: 98<CR> RECHNEN 


Ihre Anzeige sieht dann leider nicht so aus, “wie Sie sich das 


gedacht 
hatten: 

ZLE SUMME 
2-22 ---------00-- 3---- Ar 5---- ---- 6---- --- Noss= 
1 ERLÖSS 1,210.0 1,331.0 1,464.0 1,610.5 1,771.6 
2 MATERIALKOSTE 544.5 599.0 658.8 724.7 797.2 
3 VERWALTUNGSKO 242.0 266.0 ZODE BrrRBN 354.3 
4 ENTWICKLUNGSK 300.0 300.0 300.0 300.0 300.0 
5 GESAMTKOSTEN 1,086.5 1,165.2 1,251.7 1,346.8 1,451.5 
6 ROHERLÖSS 12385 165.9 212.4 263.7 320.0 
7 RELATIVER GEN 0.1 0.1 0.2 0.2 0.2 
17 


Was Sie wollten, 
jährlichen Gewinnverhältnisses. 


ist die Kombination der vier monatlichen und des 
Es müssen also zuerst die Zeilen, dann 


die Spalten und zuletzt die Zeile mit dem realtiven Gewinn berechnet 


werden. Machen Sie das... 


l. Setzen Sie den Zeiger auf Zeile 7. 
2. Verwenden Sie den Befehl RECHNE 2/S (38). 


Systemanzeige Benutzeraktion Befehl 


BEFEHL GEBEN: 38<CR> RECHNE 


2/S 
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Nun ist die Tabelle richtig: 


ZLE SUMME 
-=-------------- 3---- --=-4---- ----5---- --7-5---- 
1 ERLÖSS 1,210.0 1,331.0 1,464.0 1,610.5 1 
2 MATERIALKOSTE 544.5 599.0 658.8 724.7 

3 VERWALTUNGSKO 242.0 266.0 292.8 322.1 

A ENTWICKLUNGSK 300.0 300.0 300.0 300.0 

5 GESAMTKOSTEN 1,086.5 1,165. 2 1,251.7 1,346.8 1 
6 ROHERLÖSS 123.5 165.9 212.4 263.7 

7 RELATIVER GEW 0.1 0.1 0.1 0.0 

17 


Beenden Sie die Lektion mit dem Befehl STOP (9). 
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8. TABELLENPFLEGE 


EINLEITUNG 


Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie mit den gespeicherten Tabellen 
umgehen solten, wie die Namensvergabe erfolgt und wie Sie Ihre Ergeb- 
nisse in die Textverarbeitung einbinden können. Im letzten Abschnitt 
werden die verschiedenen Methoden zum Löschen des Bildschirms gezeigt. 


8.1. TABELLENPFLEGE 


Wie Sie gesehen haben, werden alle Tabellen, die sie gesichert haben, 
automatisch in einem Inhaltsverzeichnis notiert. Dies gibt Ihnen die 
Möglichkeit bei jedem Lade- und Speichervorgang durch Druck auf die 


REIURN-Jaste, eine Liste der bereits existierenden Tabellen (Dateien) 
zu sehen. 


Mit mehreren <CR> sehen Sie alle vorhandenen Tabellen der Reihe nach. 
Dabei werden der TQabellenname, der Berichtstitel und die Tabellengröße 
angezeigt. Sie können den Befehl ZEIGE TABELLEN (116) dazu verwenden, 
sich diese Liste auf dem Drucker ausdrucken zu lassen. 


Wenn Sie eine Tabelle von der Diskette löschen wollen, verwenden Sie 
den Befehl LÖSCHE TABELLE (117). Sie werden dann nach dem Namen der zu 
löschenden TJabelle gefragt. Geben Sie den Namen an. Er wird dann von 
der Diskette und vom Inhaltsverzeichnis gelöscht. 


8.1.1. NAMENSVERGABE 


Die Namen der TeleCalc-Tabellen bestehen aus bis zu acht Zeichen. Dies 
können Zahlen und/oder Buchstaben sein, wobei der Name mit einem 
Buchstaben beginnen muß. Folgende Zeichen dürfen auf keinen Fall im 
Namen vorkommen: - ? ® / oder ein Leerzeichen. Kleinbuchstaben werden 
automatisch in Großbuchstaben umgesetzt. 


Lie Namen aller CP/M-Dateien, und solche sind die Tabellen, bestehen 
aus drei Teilen: 


A: DATEINAM. TYP 


mit 2 
A: Laufwerksbezeichnung. Sie muß nur angegeben wer- 


den, wenn nicht das Laufwerk gemeint ist, auf dem 
Sie gerade arbeiten. 


DATEINAM: Der Dateiname aus bis zu acht Zeichen. 


. TYP Bis zu drei Zeichen können einen bestimmten Datei- 


typ kennzeichnen. Allen Tabellennamen wird automa- 
tisch .TBL angehängt. 


Die Laufwerke tragen unter CP/M die Bezeichungen A:, B:, C: usw. Wenn 
Sie eine Laufwerkbezeichnung angeben, so müssen Sie auf jeden Fall den 
Doppelpunkt mit eingeben. Sie können das zu verwendende Laufwerk mit 
dem Befenl LAUFWERK (108) während des TeleCalc-Betriebes wechseln. 


Das Laufwerk, das Sie mit dem Befehl LAUFWERK gewählt haben, ist dann 
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für alle Lade- und Sicherungsvorgänge Ihrer Tabellen zuständig. 


WICHTIG 

Sie müssen den Befehl Laufwerk in jedem Fall aufrufen, wenn Sie wäh- 
rend des Betriebes mit TeleCalc die Datendiskette gewechselt haben. 
Dazu zählt auch das Herausnehmen und wieder Hineinlegen derselben Dis- 


kette. 


8.2. TEXTVERARBEITUNG 


Sie können Ihre Berichte statt auf dem Drucker auch als Textdatei 
direkt auf die Diskette schreiben. Diese Textdatei kann dann mit 
Textverarbeitungsprogrammen wie TeleWrite oder WordStar nachbearbeitet 
oder mit anderen Berichtstexten verknüpft werden. 


Sie verwenden in diesem Fall den Befehl SPEICHERN BERICHT (85). Er 
entspricht in der Funktion dem Befehl BERICHT (83) mit dem Unter- 
schied, daß das Ergebnis nicht auf dem Drucker erscheint, sondern auf 
der Diskette. 


Der Befehl SPEICHERN BERICHT (85) sichert nicht Ihre Tabelle, er 
schreibt einen Bericht als Textdatei auf eine Diskette. Verwenden Sie 
zum Speichern Ihrer Tabelle den Befehl SPEICHERN TABELLE (112). 


8.3. DIE BILDSCHIRMDARSTELLUNG 


TeleCalc kennt mehrere Befehle, die den Inhalt des Bildschirmes 
löschen oder aufbereiten: 


Befehl Beschreibung 

DATEN O0 (113) Löscht die Tabellendaten innerhalb des vorgege- 
benen Zeilen- und Spaltenbereiches. Zeilen- und 
Spaltennamen, die Tabellenlogik und die Druckop- 
tionen werden nicht beeinflußt. Mit dieser Funk- 
tion kann eine einmal erstellte Tabelle als Grund- 
lage für gleiche Tabellen verschiedenen Inhalts 


dienen. 

LOGIK AUS (114) Löscht die gesamte Tabelle mit allen Daten und Be- 
fehlen. 

NEUANZEIGE (115) Löscht den Bildschirm und baut ihn wieder neu auf. 


Dieser Befehl findet Verwendung wenn aus irgendei- 
nem Grund der Bildinhalt durcheinandergeraten ist. 


BILDSCHIRM-BEFEHLE 
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A. HINWEISE ZUR ANPASSUNG VON TELECALC 


Dieser Anhang soll dem TeleVideo-Händler die Anpassung von TeleCalc 4 
die verwendeten Maschinen erleichtern. Die Möglichkeiten der Anpassung 
umfassen: 


l. Anzeigeattribute und Tabellengrößen 
2. Bildschirmansteuerung 

3. Jastaturanpassung 

4. Funktionstastenanpassung 


TCSETUP.FIL 


In der CP/M-Datei TCSETUP.FIL sind alle Parameter für die Grundein- 
stellung von TeleCalc abgelegt. 


Die Datei TCSETUP.FIL besteht aus einer Reihe von durch Kommas ge- 
trennten Zahlen, die die einzelnen Steuercodes repräsentieren. 


Bier ist ein Beispiel für die Datei ICSETUP.FIL: 


lJeleCalc 

50,20 

BEST AU 

0,0,0 

"IELEVIDEO 803" 
2,80,24 
2,27,0,0,0,61,32 
0,0,0,0,0,0 
27,46,48,0 
27,40,27,46,49,0 
27,41,0 

0 

0 

27,40,0 

ü 


0 

27,40,32,0 

6) 

27,40,32,0 

(0) 

0 

27,89,0 

27,84,0 

11,22,12,8,30 

0,127,13 

"COMMAND KEY" 

37 
65,51,66,52,67,53,68,54,69,30,70,35,71,36,72,79,73,46,74,79 
75,71,76,138,77,135,78,39,79,79,80,37,81,32,82,67,83,55,84,68 
85,79,86,137,87,79,88,38,89,79,90,79,43,41,45,42,42,43,47,44 
61,56,37,70,36,49,94,139,62,73,60,72,64,74 

"FUNCTION KEY SECTION" 

Aal 
64,12,65,20,66,33,67,31,68,55,69,98,70,7,71,82,72,92,73,108 
96,13,97,25,98,34,99,30,100,49,101,32,102,9,103,81,104,93,105,115 
74,111,75,86,76,114,77,63,78,62,79,120 
106,112,107,109,108,113,109,61,110,123,111,121 
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A.l. PARAMETER 


Dieser Abschnitt kontrolliert die Tabellengröße beim Aufruf, die 
Breite der Zeilennamen, die Spaltenbreite, die Zahl der Kommastellen, 
die Handhabung der Nullen und die Druckränder. 


TeleCalc 

ZEILENZAHL, SPALTENZAHL 

2EILENGRÖSSE, SPALTENBREITE, KOMMASTELLEN, LAUFWERK 
KEINE-NULLEN, OBERRAND, LINKER-RAND 


Beispiel; 
TeleCalc 
50,20 
15,10,1 
0,0,0 


ZEILEN- und SPALTENZAHL sind die Anfangswerte für die Tabellengröße 


beim Start von TeleCalc. Normalerweise sind dies 50 Zeilen und 20 
Spalten. 


ZEILENGRÖSSE ist die Breite der Zeilennamen. Normalerweise werden 15 
Zeichen verwendet. Der Wert kann zwischen 4 und 40 liegen. 


SPALTENBREITE ist die Breite einer Spalte. 

KOMMASTELLEN gibt die Zahl der Nachkommastellen an. 

LAUFWERK ist das Laufwerk, auf dem die Tabellen gespeichert werden. 
Die Laufwerkbezeichnung ist "0" für angemeldetes Laufwerk, "1" für A:, 
"2" für B: usw. 

KEINE-NULLEN bestimmt die Behandlung der Nullen auf dem Bildschirm. 
Ein Wert von "-1" besagt, daß Nullen als Leerzeichen angezeigt werden. 


Standard ist "0" und bedeutet als "0" anzeigen. 


OBERRAND ist die Zeilenzahl, die nach einem Seitenvorschub freigelas- 
sen wird. 


LINKER-RAND ist die Zahl der Leerstellen auf der linken Seite des 
Druckbildes. 
A.2. BILDSCHIRMSTEUERZEICHEN 


Hier werden Steuerzeichen für Zeigersteuerung, Helltastung, Löschen 
und Zeilenlöschen festgelegt. 


A.2.1. Bildgröße 


"Terminal/System-Name" u 
CRT. TYP, CRT. BREITE, CRT. HOHE 


Beispiel: 
TELEVIDEO 803 
2,80,24 


CRT.TYP wird zur Kennzeichnung bestimmter Terminals, die spezielle 


Behandlung erfordern, verwendet. Eine "]" wird bei Hazeltine-Terminals 
eingesetzt. Sonst wird jeder Wert akzeptiert. 
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CRT.BREITE und CR1I.HÖHE gibt den Zeichenumfang des Bildschirmes an. 
Bildschirme mit 132 Zeichen werden bedient. 


A.2.2. Zeigersteuerung 


FORMAT, VORZ, VORZ-2, VORZ-3, ENDEKENN, ADR.ZEIGER, ADR. OFFSET 


Beispiel: 
27 Zu 0, 0, 0; 6l, 32 


TeleCalc kennt drei Grundansteuerungen für Zeiger. 
0. Hazeltine x,y-Format 
l. ANSI-Format 
2. y,x-Format 


Hazeltine verwendet folgende Befehlsstruktur: 
ESC, ADR.ZEIGER x y 


In ICSETUP.FIL würde das so aussehen: 


FORMAT = 0 Beschreibung 

VORZ. = 27 ESC als Vorzeichen 

VORZ-2 = O0 kein 2. Vorzeichen 

VORZ-3 = 0 

ENDEKENN = 0 keine Endekennung 
ADR.ZEIGER = 17 Befehl: Adressiere Zeiger 
ADR.OFFSET = 96 Adreß-Offset 


Der ANSI-Standard verwendet die folgende Struktur: 
VORZ VORZ-2 VORZ-3 Y ENDEKENN X ADR.ZEIGER 


FORMAT = ] ANSI 

VORZ = 27 ESC 

VORZ-2 = 38 2. VORZ 

VORZ-3 = 97 3. VORZ 

ENDEKENN = 121 Irennzeichen 

ADR.ZEIGER = 67 Befehl: Adressiere Zeiger 
ADR.OFFSET = 0 Kein Offset 


Ein TeleVideo-Terminal benutzt hingegen die folgende Struktur: 
ESC ADR.ZEIGER Y X 


FORMAT = 2 y,x-Format 

VORZ = 27 ESC 

VORZ-2 = 0 

VORZ-3 = 0 

ENDEKENN = 0 

ADR.ZEIGER = 61 Befehl: Adressiere Zeiger 
ADR.OFFSET = 32 Adreß-Offset 


A.2.3. Druckersteuerung 


Für den Drucker können Sie Funktionen wie Initialisierung, Beendigung 
und vier Schreibarten auswählen. 


DRUCKER. INIT 0 Initialisierung (Zeichenkette) 
DRUCKER. ENDE 0 Beendigung (Zeichenkette) 
DRUCKART. 0 0 Druckart 
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DRUCKART.1 0 Druckart 
DRUCKART. 2 0 Druckart 
DRUCKART.3 0 Druckart 


Jede Zeile kann so viele Zeichen beinhalten wie zur Ansteuerung des 
Druckers nötig sind. Als Minimum muß eine "0" in der Zeile stehen. 


Die Initialisierungs- und die Endsequenzen werden jeweils vor Druckbe- 
gınn und nach Druckende ausgegeben. Die Wahl der Druckart wird im 
Befehl OPTIONEN gegeben. Sie dient hauptsächlich der kahl 
verSchiedener Anschlagstärken (Doppelanschlag, Schattendruck, 
EngSchrift etc.). Die Option heißt deshalb auch FETTDRUCK. 


A.2.4. HBervorheben 


Sie können jeden Bereich des Bildschirmes hervorheben. So könnten Sie 
beispielsweise die Namen und das Menü invers darstellen und die Sta- 


tuszeile blinken lassen. 


Bier ein Beispiel für ein ADDS-Terminal: 


INITIALISIERUNG 27,91,48,0 CRT-Init 

ENDE 0 Einstellung bei Ende 
STD-EINSTELLUNG 14,0 Standard-Einstellung 
PROMPT. ON 0 Nicht verwendet 
STATUS. ON 15,0 TeleCalc-Statuszeile 
NACHRICHT. ON 15,0 Nachrichtenzeile 
ZEILE.ON 0 Nicht verwendet 
TABELLE.ON 15,0 Zeilen- u. Spaltennamen 
ZEIGER. ON 14,32,0 Zeilen-/Spaltenzeiger 
DATA.ON 0 Datenbereich 
DZEIGER.ON 15,32,0 Datenzeiger 
NEGATIV.ON 0 Negative Werte 
MENU.ON 15,0 Menübereich 


Jede Zeile kann so viele Zeichen beinhalten wie zur Ansteuerung des 
Terminals nötig sind. Als Minimum muß eine "0" in der Zeile stehen. 


Die Teile INIT und ENDE werden zu Beginn und nach Ende des Programms 
an das Terminal geschickt. Die anderen jeweils vor einer spezifischen 
Anzeige. Die SID-EINSTELLUNG wird nach jeder Anzeige ausgesandt. 


Für jede Nchricht wird beispielsweise die folgende Sequenz auf Zeile 


eins des Bidlschirmes gegeben: 
NACHRICHT. ON, Nachricht, STD-EINST. 


Bei ZEIGER.ON und DZEIGER.ON muß ein Leerzeichen (32 dezimal) einge- 
£fügt werden. kenn Hervorhebung als Kennzeichen für den Datenzeiger 
bereits ein Leerzeichen auf dem Bildschirm beansprucht, sollte es in 


ZEIGER.ON und DZEIGER.ON weggelassen werden. 


A.2.5. Löschen von Bild und Zeilen 
LÖSCHE.BILD 27,84,0 
LÖSCHE. ZEILE 27,89,0 


Die Löschsequenzen werden genauso gehandhabt wie die Hervorhebung. Die 
Zeichenfolgen müssen wiederum mit "0" abgeschlossen werden. 
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A.3. TASTATURANPASSUNG 
A.3.1. Zeigersteuerung 
AUF AB RECHTS LINKS ABBRUCH 


Beispiel: 
5,24,4,19,1 


Diese Zeichen stehen für die Zeigersteuertasten. Das obige Beispiel 
ermöglicht die Verwendung der Tasten CTRL-E, CTRL-X, CTRL-D, CTRL-S 
und CTRL-A (ähnlich Wordstar) für die Zeigersteuerung. 

A.3.2. Rückwärtstasten 


ESC, BACKSPACE, CR 


Beispiel: 
27,127,9 


Backspace wird für die Korrektur von Tippfehlern verwendet. Sie können 
zum Beispiel die Tasten DEL, BACKSPACE oder RUBOUT verwenden. 


ESC wird benutzt, um Zeigersteuertasten zu erkennen, die mit ESC ein- 
geleitet werden. 


CR ist eine alternative RETURN-Taste. OCH wird immer als RETRUN er- 
kannt. CR definiert eine zweite Taste (z.B. TAB). 


A.3.3. Befehlstasten-Synonyme 


Dieser Abschnitt erlaubt es, beliebige alphabetische Tastendrücke in 
TeleCalc-Befehle umzusetzen. Wenn Sie also statt "55" lieber "S" für 
Summieren drücken wollen, so setzen Sie hier "83" (Dezimalwert für 
SwilZEEürZu55T Zein. 


"Command key section" 
ANZAHL 

JASTEl, BEFEHL]l 
TASTEN, BEFEHLn 


Beispiel: 
"Command key section" 


3 drei Tasten 

43,41 + Taste, JQTeleCalc ADDITION (4]1) 
45,42 - Taste, TeleCalc SUBTRAKTION (42) 
83,55 S Taste, TeleCalc SUMMIERE (55) 


Sie können so viele Taste wie nötig definieren. Beachten Sie bitte, 
daß nur alphabetische Tasten als Ersatz verwendet werden dürfen. 
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A.4. FUNKTIONSTASTEN 


"Function key section" 

el 2% 

FUNK. INIT 

FUNK. END (wahr = -1 oder falsch = 0) 
ZAHL-DER-TASTEN 


Sie können die Funktionstasten genauso belegen wie die Befehlstasten. 
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B. BEFEHLSÖBERSICHT 


EINLEITUNG 


Dieses Kapitel gibt Ihnen eine Kurzübersicht über die TeleCalc- 
Befehle. 


l format: 
Anzeige der FORMAT-Befehle. Eingabe von Zeilen und Spaltenna- 


men, Druckoptionen, Anzeige der Optionen und Verschiebungen. 
2 daten: 


Anzeige der BATENEINGABE-Befehle. Dateneing., Zeigerbewegung, 
Korrektur, Loeschung und Positionierung. 

3 mathematik: 
Anzeige der MATHEMATIK-Befehle. Arithmetik, Kumulieren, Ne- 
gieren, Holen, Minium, Maximum und Zeilen-/Spalten-Summen. 

4 grafik: 
Anzeige der GRAFIK-Befehle. Selektion, Anzeige, Druck und 
Zeichnen incl. Balken-, Linien- und Kuchendiagrammen 

5 druck: 
Anzeige der DRUCK-Befenle. Setzen Berichts-Optionen und -Titel 
sowie Berichtsdruck. Berichte auf Diskette speicherbar. 

6 status: 


Anzeige der STATUS-Befehle. Wahl von Bereichen, Betriebsart 
und Berechnungsreihenfolge. 
7 BILFE befehl 


Erlaeutert jeden Befehl. Beschreibung und Benutzung. 


9 STOP bestaetigung 
Loescht die Anzeige und beendet TeleCalc. Die aktuelle Tabelle 
wird NICHT automatisch gespeichert. 
10 diensprogramme: 
Anzeige der DIENSTPROGRAMME. Laden und Speichern von Tabellen 


und Inhalten, Jabellengroesse, Laufwerk, Loeschen und Neuanz. 
12 ANFANG 


Setzt den Zeiger auf Zeile ], Spalte ]. 


13 ENDE 
Setzt den Zeiger an das Ende der Tabelle. 


16 format: 


Anzeige der FCRMAI-Befehle. Eingabe von Zeilen- u. Spaltenna- 
men, Druckoptionen, Optionsanzeige und Verschiebungen. 

17 EINFUEGEN 

Einf. einer Zeile oder Spalte an der Zeigerposition. (Tats. 
wird eine Zeile/Spalte vom Ende der Tabelle geholt). 

18 LOESCHEN <verify> 

Loeschen einer Zeile oder Spalte an der aktuellen Zeiger- 
positıon. 

19 zeilen: 

FORMAI-Befehle fuer .>ilen. 


20 ZEILENNAME name ... HOME (AB, AUF, HOME) 
Eingabe oder Aenderung von Zeilennamen. Jeder Name wird an der 
Position Jes Zeigers abgelegt. Pfeiltasten bewegen den Zeiger. 
21 TYP-DEFINITION zeile option ... HME 


Spezifikation des Zeilentyps: Unterstreichen, Kommastellen, 
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Abstaende und s 
22 ZEIGE ZEILEN 
Anzeige der aktuellen Optionen aller Zeilen. Zeigt auch die 
gespeicherten Befehle jeder Zeile. 

23 REORGANISATION alte zeile neue zeile 

Schiebe alte Zeile an die Stelle neue Zeile. Benutzung zum 
Einfuegen und Loeschen von Zeilen in der Tabelle. 

24 spalten: 

FORMAT-Befehle fuer Spalten. 


pezielle Formatierungen. 


25 SPALTENNAME namel name2 ... HOME (RECHTS, LINKS, HOME) 
Eingabe oder Aenderung von Spaltennamen. Jeder Name wird an 
der Position des Zeigers abgelegt. Pfeiltasten bewegen Zeiger. 
26 TYP-DEFINITION spalte option ... HOME 

Spezifikation von Spaltenbreite, Kommastellen und speziellen 
Formatierungen fuer jede Spalte. 

27 ZEIGE SPALTE 

Anzeige der aktuellen Optionen aller Spalten. Zeigt auch die 
gespeicherten Befehlen jeder Zeile. 

28 REORGANISATION alte spalte neue spalte 

Schiebe alte Spalte an die Stelle neue Spalte. Benutzung zum 
Einfuegen oder Loeschen von Spalten in der Jabelle. 

29 daten: 

Anzeige der DATENEINGABE-Befehle: Dateneingabe, Zeigerbewegung 
Korrektur, Loeschung und Positionierung. 

30 EINGABE wert .„... HOME (AUF, AB, RECHTS, LINKS, HOME) 
Eingabe von Werten in die Tabelle. Die Pfeiltasten bewegen den 
Zeiger zu allen Zellen innerhalb des gewaehlten Bereiches. 

31 EINTRAG wert optionen ... HOME (AUF, AB, RE., LI., HOME) 
Eintrag von Werten in die Tabelle. Schnelleingabe durch Kon- 
stanten-, Zuwachs- und Steigerungsoptionen. Zeigerbewegungen. 
32 AENDERUNG zeile,spalte <-- wert 

Aenderung des Inhaltes einer Zelle. 


33 ZEILEN-ANWAHL zeile 

Zeiger auf eine Zeile bewegen. Kann auch mittels der Auf-/Ab- 
Pfeile durchgefuehrt werden. 

34 SPALTEN-ANRWAHBL spalte 

Zeiger auf eine Spalte bewegen. Kann auch mittels der Links-/ 
Rechts-Pfeiltasten durchgefuehrt werden. 

35 FORMEL ERGEBNIS <-- formel 

Formel verwenden unter Bezug auf Zeilen oder Spalten (Ln), 
Zellen (Vz,Ss) oder positive Konstanten. 

36 GEH NACH zeile spalte 

Linke obere Ecke der Anzeige = gewaehlte Position. 


"37 ZELLE zeile, spalt <-- formel 

Zelleninhalt mit Formel berechnen. Bezug auf Zellen mit (Vs,z) 
oder Konstanten. 

38 RECHNE ZEILE/SPALTE 

Neubrechnung der gewaehlten Zeile oder Spalte. Anwahl der Zei- 
le oder Spalte mittels Pfeiltasten. 

39 BEFEHL AUS zeile/spalte 

Befehl loeschen, der zu der Zeile oder Spalte gehoert. Die 
Daten der Tabelle werden nicht beeinflusst. 


40 mathematik: i h i 
Anzeige der MATHEMATIK-Befehle: Arithmetik, Kumulieren, Ne- 


gieren, Holen, Minimum, Maximum, Zeilen-/Spalten-Summen. 
al + ERGEBNIS <-- zeile/spaltel + zeile/spalte2 
Addition der Inhalte zweier Zeilen oder Spalten. 
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42 - ERGEBNIS <-- zeile/spaltel - zeile/spalte2 
Subtraktion der zweiten Zeile/Spalte von der ersten. 


43 %* ERGEBNIS <-- zeile/spaltel * zeile/spalte2 
Multiplikation der Inhalte zweier Zeilen oder Spalten. 


aa / ERGEBNIS <-- zeile/spaltel / zeile/spalte2 
Division der ersten durch die zweite Zeile/Spalte. 


45 -x ERGEBNIS <-- -(zeile/spalte) 
Negatation der Inhalte einer Zeile oder Spalte. 


46 1/x ERGEBNIS <-- ] / (zeile/spalte) 
Invertierung der Inhalte einer Zeile oder Spalte. 


47 GANZZAHL ERGEBNIS <-- INT(zeile/spalte) 

Berechnung des Ganzzahligen Anteils der Inhalte einer Zeile 
oder Spalte durch Weglassen der Nachkommastellen. 

48 RUNDEN ERGEBNIS <-- INT(zeile/spalte + 0,5) 

Runden des Inhaltes einer Zeile oder Spalte auf die naechste 
Ganzzahl. 

49 KUMULIEREN ERGEBNIS (t) <-- ERGEBNIS (t-1) + zeile/spalte(t) 
Berechnung der kumulierten Summe einer Zeile oder Spalte. Zum 
Beispiel fuer die Berechnung einer Jahresabschluss-Summe. 

50 ABSOLUT ERGEBNIS <-- ABS(zeile/spalte) 

Negative Werte werden positiv, positive bleiben positiv. 


si +K ERGEBNIS <-- zeile/spalte + konstante 
Addition einer Konstanten zum Inhalt einer Zeile oder Spalte. 


52 -K ERGEBNIS <-- zeile/spalte - konstante 
Subtraktion einer Konstanten vom Inhalt einer Zeile oder Sp. 


53 #K ERGEBNIS <-- zeile/spalte * konstante 
Multipiikation einer Zeile oder Spalte mit einer Konstanten. 


54 /K ERGEBNIS <-- zeile/spalte / konstante 
Division einer Zeile oder Spalte durch eine Konstante. 


55 SUMMMIERE ERGEBNIS <-- SUM(z/sl...2z/Ss2) 
Summiere eine Gruppe von Zeilen oder Spalten. 


56 KOPIE ERGEBNIS <-- zeile/spalte 
Kopiere die Inhalte einer Zeile oder Spalte. 


57 UNTERGRENZE ERGEBNIS <-- MAX (zeile/spalte wert) 

Wenn alle Werte einer Zeile/Spalte kleiner sind als Wert, wird 
Wert als Ergebnis genommen, sonst der groesste aus Zeile/Sp. 
58 OBERGRENZE ERGEBNIS <-- MIN(zeile/spalte,wert) 

Wenn alle Werte einer Zeile/Spalte groesser sind als Wert, 
wird Wert als Erg. genommen, sonst der kleinste aus 21./Sp. 

60 grafik: 

Anzeige der GRAFIK-Befenhle: Anwahl, Anzeige und Druck von Dia- 
grammen als Balken, Linien oder Kuchen. 

61 ANZEIGE 

Diagramm anzeigen. Auswahl der Zeilen und Spalten mit ANWAHL. 
Optionen: Balken, Linien und Kuchen. 

62 ANWAHL zeile/splate (linie/balken/kuchen)...HOME 

Anwahl der darzustellenden Zeilen und Spalten und der 
Darstellungsart (Linien, Balken, Kuchen). HOME fuer Ende. 

63 OPTIONEN submenu HOME 
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Definition von Titeln, Stapeloption, X-Achsentyp und Y-Achsen- 
masstab, Drucken des Diagranns. 

80 druck; 

Anzeige der DRUCK-Befehle: Setzen der Berichts-Optionen, Titel 
und Berichtsausdruck. Berichte sind auf Diskette speicherbar. 
81 OPTIONEN option ... 

Allgemeine Berichts-Optionen. Zeilennamen- und Spaltenbreite, 
Spaltenzahl, Darst. neg. Zahlen, Zeilennummern, Nullen etc. 

82 TITEL seite datum zeilen-bereich sp.-ber. 3-zeilen-titel 
Setzen von Seitenzahl, Datum, Zeilen- u. Spaltenbereich und 
einem 3-2eilen-Titel. Es folgt ein Bericht. 

83 BERICHT 

Berichtsausdruck auf dem Drucker. Optionen und Titel sollen 
vorher gewaehlt sein. 

84 ZEIGE OPTIONEN 

Anzeige aller Berichts-Optionen und Titel. 


85 SPEICHERN BERICHT dateiname 

Drucke Bericht auf Diskette. Schnittstelle zur TJextverarbei- 
tung oder Druckerwarteschlange. 

86 DARSTELLUNGSART zeilenbreite spaltenbreite kommastellen 
Setzen der Anzeigeparameter. Einstellung der Zeilennamen-Brei- 
te, der Spaltenbreite und der Anzahl der Kommastellen. 

50 status: 

Anzeige der STATUS-Befehle: Bereichswahl, Betriebsart und 
Reihenfolge der Berechnungen. 

91 bereich: 

Bereichs-Befehle fuer Spalten und Zeilen. 


92 ZEILEN-BEREICHB zeilel BIS zeile2 

Setzen des Zeilenbereiches in der Statuszeile (oberste). Be- 

einfiusst Berechnungen, Berichtsdruck und allg. Datenmanipul. 
93 SPALTEN-BEREICH spaltel BIS spalte2 

Setzen des Spaltenbereiches in der Statuszeile (oberste). Be- 
einflusst Berechnungen, Berichtsdruck und allg. Datenmanipul. 
95 betr.-art: 

BETRIEBSART-Befehle (oberste Zeile). 


98 RECHNEN 

Betriebsart Rechnen. Neuberechnung des Tabelleninhaltes nach 
Aenderungen oder Nachtraegen in der Tabelle. 

101 SCHUTZ 

Schaltet Schutz ein und aus. In der Betr.-Art. Schutz koennen 
die Daten, nicht aber die Tlabellenlogik geaendert werden. (P) 
102 FOLGE option 

Berechnungsreihenfolge der Tabelle. 

ZEILE/ALLEIN, SPALTE/ALLEIN, ZEILE/SPALTE, SPALTE/ZEILE. 
Berechnungsreihenfolge der Tabelle. 

ZEILE/ALLEIN, SPALTE/ALLEIN, ZEILE/SPALTE, SPALTE/ZEILE. 

105 dienstprogramnme: 

Anzeige der DIENSTPROGRAMME: Laden, Speichern, Anzeigen, Druk- 
ken, Loeschen, Ruecksetzen von labellen, Neuanzeige Bild. 

106 LADE ALLE dateinane 

Lade TJabellen- und Diagrammoptions-Datei mit gleichem Namen. 
Bei der Frage nach dem Namen werden alle verfuegbaren gezeigt. 
107 SPEICHERE ALLE dateiname en 
Speichern von Tabellen- und Diagrammoptionen auf der Diskette. 


108 LAUFWERK laufwerksbezeichnung 


Wahl des Laufwerks fuer Laden und Speichern. Normalerweise 
wird dies auf dem aktuellen Laufwerk vorgenommen. 
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109 GROESSE zahl der spalten zahl der zeilen 
Neudimensionierung der Tabelle. Generell kann eine Tabelle 
etwa 1000 Zellen enthalten. 

110 tabelle: . 

Anzeige der TABELLEN-Befehle: Laden, Speichern, Anzeigen, 
Ruecksetzen und Loeschen von Tabellen. 

111 LADE TABELLE dateiname 

Laden der Tabelle von der Diskette. Bei der Frage nach dem 
Namen werden alle verfuegbaren angezeigt. 

112 SPEICHERE TABELLE dateiname ö 
Speichern der Tabelle auf Diskette. Beschreibung, Daten, Logik 
und alle Druckoptionen werden hierbei gesichert. 

113 DATEN 0 bestaetigung 

Loeschen aller Daten im TJabellenbereich. Zeilen- und Spalten- 
namen sowie die Tabellenlogik bleiben erhalten. 

114 LOGIK AUS bestaetigung 

Jabellenwerte, Zeilen- und Spaltenname sowie die Tabellenlogik 
werden auf null gesetzt. 

115 NEUANZEIGE 

Loescht das Bild und zeigt Tabelle, Menue und Status neu an. 
Keine Aenderung von Daten oder Logik. 

116 ZEIGE TABELLE 

Zeige eine Liste der auf der Diskette verfuegbaren Tabellen 
auf dem Drucker. 

117 LOESCHE TABELLE dateiname 

Loesche eine Tabelle von der Diskette. 


118 DROCKE TABELLE 

Drucke eine Beschreibung der Tabelle. Der Ausdruck umfasst 
Zeilennamen, Optionen, Tabellenbefehle und allg. Optionen. 
119 diagramm: 

Anzeige der DIAGRAMM-Befehle: Laden, Speichern, lLoeschen 
und Loeschen der Optionsdateien. 

120 LADE DIAGRAMM dateiname 

Lade Diagramm-Optionen von der Diskette. 


121 SPEICHERE DIAGRAMM dateiname 
Speichern der Diagramm-Optionen auf Diskette. 


122 LOESCHE DIAGRAMM dateiname 
Loeschen einer Diagrammdatei von der Diskette. 


123 RUOECKSETZEN DIAGRAMM bestaetigung 
Ruecksetzen aller Diagramm-Optionen auf die Standardwerte. 


124 DRUCKE DIAGRAMMDATEIEN 
Drucke eine Liste aller Diagrammdateien dieser Diskette auf 
dem Drucker. 
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c. 


FEHLERMELDUNGEN 


Die folgende Liste gibt eine Übersicht über 
dungen: 


Meldung 


BDOS ERROR ON d*: 
BAD SECTOR 


BDOS ERROR ON d* 


SELECT 


BDOS ERROR ON d* 
READ ONLY (R/O) 


DISK WRITE ERROR 


%* 


CP/M-Fehlermeldungen 


= Laufwerkname 


Meldung 


CM 


DW 


DZ 


ME 


OE 


OF 


mTeleCalc Handbuch 


ERROR 


ERROR 


ERROR 


ERROR 


ERROR 


ERROR 


Ursache 


Betriebsystem kann keine 
Informationen von der 

Diskette lesen, weil die 
Formattierung defekt ist 


Betriebsystem kann keine 
Information von der 
Diskette lesen wegen 
physikalischer Defekte 
(Schmutz etc.) 


Laufwerk existiert 
nicht. 


Neu eingelegte Diskette 
wurde beschrieben ohne 
vorheriges CTRL-C. 
Diskette ist schreibge- 
schützt (Klebeband über 
Schlitz). 


Diskette eventuell voll 


Diskette mit STAT- 
Befehl auf R/O gesetzt 


Ursache 
ein Teilprogramm konnte 
nicht geladen werden. 


Diskette voll. 


Division durch null 


Inhaltsverzeichnis der 
Diskette ist voll 


Fehler beim Datei- 
öffnen 

Kein Einfluß auf das 
Programm 


Arithmetischer Über- 
lauf. Eine Zahl ist 


SE Spezial-Electronic KG 


die möglichen Fehlermel- 


Abhilfe 


Diskette formattieren 


Drücke "R". Wenn Fehler 
bleibt, CTRL-RESET,. 
Wenn Fehler bleibt, 
(Datendiskette) neue 
Diskette verwenden. 
Wenn Fehler bleibt, 
Fehler am Laufwerk. 


CTRL-RESET. 


CTRL-C drücken. 


Testen mit STAT d:* 


Mit STAT auf R/W 
setzen. 


Abhilfe 


Es fehlt ein Programm- 
teil. Neu von Urdiskette 
kopieren. 


Dateien löschen oder 
andere Diskette verwenden 


Dateien löschen oder 
andere Diskette verwenden 


Nächsten Befehl eingeben 


um Fehlermeldung zu 
löschen 


Zahl suchen, die den 
Fehler verursacht hat, 
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zu groß 


OM ERROR System hat zu wenig 
Speicherplatz 


Programm-Fehlermeldungen 


Meldung Ursache 

"Inhalt der Datei Tabelle wurde nicht 

ist unkorrekt. richtig gesichert 

(ev. alte Version)" Defekte oder volle 
Diskette 


"Neue Tabelle ist 
kleiner als momen- 
tane. Erweitern?" 
O=neu 1l=momentan 


"Keine Hilfsdatei" Datei TCHELP.FIL 


nicht auf dieser 
Diskette. 
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Verkleinern und neu 
versuchen 


Tabelle oder Kalku- 


lation in mehrere Teile 
zerlegen 


Abhilfe 


Tabelle nochmal sichern 
DIR verwenden 


Neue Diskette verwenden 
Entscheiden Sie, welche 
Größe richtig ist und 
geben Sie "0" oder "1" 
ein 


Kein Fehler, nur Info 
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STICHWORTVERZEICHNIS 


A 


Abbruch 

Druck, 49 

TeleCalc, 15, 28 
Addition (41), 29, 31 
Analyse 

Was-Wenn-, 14, 38 
Anpassung von TeleCalc, 57 
Anzeige Rechenlogik, 33 
Aufbauen 

Tabellen, 17 
Ausdruck, 44 
Auswahl 

Befehle, 6 


B. 


Back Up, 8 
Beenden 
Programm, 15 
TeleCalc, 15, 28 
Befehle 
Positions-, 7 
Zusätzliche, 50 
Befehlstasten-Synonyme, 61 
Befehlszeile, 6 
Berechnen 
Zeile/Spalte, 52 
Zelleninhalt, 37 
Berechnungen, 29 
Bereich 
Spalten-, 50 
Zahlendarstellung, 238 
Bericht 
Abbrechen, 49 
Drucken, 40, 48 
Entwerfen, 40 
Erstellen, 10, 14 
Betriebsarten, 50 
Bildformat der Tabelle, 27 
Bildgröße, 58 
Bildschirm 
löschen, 56 
neu aufbereiten, 56 


c 


Customization, 57 


D 
Darstellung 


Tabelle, 27, 56 
Das Menü, 6 
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Datei 
Grundeinstellungs-, 57 
Dateinamen, 55 
Daten 
Löschen, 19 
Dateneingabe, 21, 29 
Datensicherung, 8 
Datenzeiger, 5 
Definition 
Spalten, 20 
zeilen, 20 
Die TeleCalc-Tabelle, 5 
Differenz, 30 
Disketten 
Sichern, 8 
Umgang mit, 8 
wechseln, 56 
Division, 30 
Druck 
Bericht, 40, 44, 48 
Optionen, 40, 48 
Tabelle, 48 
Druckbild, 44 
Druckersteuerung, 59 


Einfügen 

Spalten, 25 

Zeilen, 25 
Eingabe 

Daten, 17, 21, 29 

Werte, 18 
Einstellen 

, Tabellengröße, 19 

Eintrag (31), 38 
Erstellen 

Tabellen, 17 
Erweitern 

Tabelle, 24 


e 


Forecast, 10 
Formeln, 29, 36 
Funktionen 
Einfache, 29 
Mathematische, 29 


SG 
Genauigkeit, 28 
Gleichungen, 29, 34 
Grenze 

Unter-, 32 


Grenzwerte, 32 
Grundeinstellungsdatei, 57 
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Hervorheben, 60 


I 


Individuelle Werte, 18 
Inhaltsver zeichnis, 55 
Installation, 57 


K 


Kommandos 
Positions-, 7 
Kommastellen, 27 
Konstante 
Eingeben, 17 
Kopie, 32 
Kumulation (49), 31 


L 


Laden 
Tabelle, 23 
Laufwerk, 55 
Löschen von Bild und Zeilen, 60 
Löschen 
Befehl, 34 
Spalten, 25 
Zeilen, 25 


a 


Malnehmen, 30 
Mathematische Funktionen 
Einfache, 29 
Menü, 6 
Hilfs-, 7 
Minus, 30 
Multiplikation (43), 30 


NAMENSVERGABE, 55 
Namen 
Datei-, 55 
Tabellen-, 55 
Neuberechnen 
Tabelle, 38 
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o 


Obergrenze, 32 
Option 
Drucken, 48 
Spalten, 43 
zeilen, 4i 
Optionen 
Anzeigen, 48 
Druck, 40, 44 


p 


Pfeiltasten, 7 
Pflege 
Dateien, 55 
Tabellen, 55 
Plus, 29 
Positionieren, 7 
Prozentsatz 
Eingeben, 17 


R 
Rechengenauigkeit, 28 
Rechnen 

Tabelle, 38 
Reihenfolge 


Berechungen, 50 

Zeilen und Spalten, 26 
Richtung, 7 
Rückwärtstasten, 61 


S 


Setzen der Spaltenoptionen, 43 
Setzen der Zeilenoptionen, 41 
Sichern 

Daten, 8 

Tabelle, 15, 23 
Sicherungskopie, 8 
Spalten 

Berechen, 52 

Bereich, 50 

Einfügen, 25 

Löschen, 25 

Optionen, 43 

Reorganisieren, 26 

Vertauschen, 26 
Speichern 

Tabelle, 15, 23 
Starten 

TeleCalc, 4 
Statuszeile, 5, 50 
Subtraktion (42), 30 
Summe, 31 
Summenbildung, 31 
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Z 


Tabelle, 5 
Berechnen, 38 
Bildformat, 27 
Darstellung, 27 
Drucken, 48 
Größe einstellen, 19 
Laden, 23 
Positionieren, 7 
Sichern, 23 
Speichern, 15 
Vergrößern, 24 
Tabellengröße einstellen, 
Teilen, 30 
jJeleCalc 
Beenden, 8, 15, 28 
Textverarbeitung, 55 


u 


Untergrenze, 32 


v 


Vergrößern 
Tabellen, 24 
Verknüpfungen, 29 

Vertauschen 


Zeilen und Spalten, 26 


Vorhersage, 10 


u 


Was-Wenn-Analyse, 38 
Wechseln 

Diskette, 56 
Werte 

Eingeben, 17 

Individuelle, 18 


2 


Zahlenbereich, 28 
Zeige, 33, 37 
Zeiger, 5 
Positionieren, 7 
Zeigersteuerung, 59, 61 
Zeile 
Berechnen, 52 
Bereich, 50 
Zeilen 
Einfügen, 25 
Löschen, 25 
Option, 41 
Reorganisieren, 26 
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Vertauschen, 26 
zZellenmathematik, 34 
Zuwachsrate, 17 


Ä 

Ändern 
Befehle, 33 
Daten, 38 
Logik, 33 

ö 


Übertrag, 31 
Übertragen, 32 
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